
Wir für Sie!

Unser Leistungsangebot für Ihr Unternehmen
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Titelbild / Fotonachweise:  
Gajus - Adobe Stock,  jd-photodesign - Adobe Stock, Choat - Adobe Stock, Cybrain - 
Adobe Stock

Schaubild:  
IHK Chemnitz

Jede Dienstleistung ist mit einer mehrstelligen Nummer versehen, die sich in dieser 
Broschüre jeweils unter dem Kurztext der Leistung befindet. Um schnell zu dem 
entsprechenden Ansprechpartner und weiteren Informationen zu gelangen, geben Sie 
diese Nummer einfach im Internet unter www.ihk.de/chemnitz in das Suchfeld ein. 

116679

ANSPRECHPARTNER

Wir sind regional für Sie vertreten:

Region Chemnitz
Tel.: 0371 6900-0 | E-Mail: chemnitz@chemnitz.ihk.de

Region Erzgebirge
Tel.: 03733 1304-0 | E-Mail: annaberg@chemnitz.ihk.de

Region Mittelsachsen
Tel.: 03731 79865-0 | E-Mail: freiberg@chemnitz.ihk.de

Region Vogtland
Tel.: 03741 214-0 | E-Mail: plauen@chemnitz.ihk.de

Region Zwickau
Tel.: 0375 814-0 | E-Mail: zwickau@chemnitz.ihk.de
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Unser Leistungsangebot für 
Unternehmen
Sehr geehrte Unternehmerin, sehr geehrter Unternehmer,

Dienstleistung ist unsere Aufgabe und Berufung. Die IHK 
Chemnitz vertritt Ihre Interessen und sorgt als Partner 
der Politik für Rahmenbedingungen, bei denen sich 
Ihr Geschäft gut entwickeln kann.

Wir informieren, beraten und unterstützen Sie – von 
der Unternehmensgründung, über Wachstum und 
Expansion bis hin zur Unternehmensnachfolge oder 
dem Unternehmensverkauf. Und darüber hinaus noch 
zu vielem mehr.

Die wichtigsten von insgesamt rund 300 IHK-Leistungen finden Sie  
zusammengefasst in dieser Broschüre – von A wie „Ausbildung“ bis Z wie „Zoll“. 
Nehmen Sie uns gern in die Pflicht, denn wir machen uns stark für Ihren Erfolg!

Ihr
Christoph Neuberg,
Hauptgeschäftsführer der IHK Chemnitz

VORWORT - WIR FÜR SIE
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Ob per E-Mail, Telefon, im Internet oder per Chat - so finden Sie uns! 

E-Mail: service@chemnitz.ihk.de
Tel.: 0371 6900-0
www.ihk.de/chemnitz
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Aufbau Ihrer IHK Chemnitz
Die IHK Chemnitz vertritt die Interessen von rund 70.000 Mitgliedsunternehmen. 
Durch ihre Gliederung in fünf Regionalkammern ist sie im gesamten Kammerbezirk 
vertreten. 
Die Schwerpunkte der Arbeit werden von der Vollversammlung und den Regional-
versammlungen festgelegt. Die Vertreter werden von den Mitgliedsunternehmen 
alle sechs Jahre gewählt und spiegeln in ihrer Zusammensetzung die Wirtschafts-
struktur der Region wieder.

Vollversammlung

Präsidium

Hauptgeschäftsführung

Regionalversammlung 
Chemnitz

Geschäftsführung
RK Chemnitz

Justitiariat Kommunikation

Geschäftsführung Standortpolitik Geschäftsführung Service
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Regionalversammlung 
Vogtland

Regionalversammlung
Zwickau

Regionalversammlung
Erzgebirge

Regionalversammlung
Mittelsachsen

Geschäftsführung
RK Vogtland

Geschäftsführung
RK Zwickau

Geschäftsführung
RK Erzgebirge

Geschäftsführung
RK Mittelsachsen

Geschäftsführung Bildung Geschäftsführung Zentrale Dienste
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A
ABFALLBERATUNG
Die Industrie- und Handelskammern sind zur Information über Möglichkeiten der 
Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfällen verpflichtet. Darüber hinaus 
erhalten Unternehmen gezielte Informationen zu gesetzlichen Regelungen (z. B. 
ElektroG, GewAbfV, VerpackG) sowie technischen und betriebsorganisatorischen 
Fragen der Abfallwirtschaft.

ABSCHLUSSPRÜFUNG
Die Industrie- und Handelskammer ist als zuständige Stelle für die anerkannten Indust-
rie- und Handelsberufe gesetzlich verpflichtet, die Abschlussprüfung durchzuführen. 
Dies umfasst die gesamte Vorbereitung, einschließlich der Zulassung zur Prüfung, die 
Abnahme der Prüfung und die Auswertung/Ausgabe der Prüfungsergebnisse.

ADR-BESCHEINIGUNG (ADR-CARD)
Die ADR-Schulungsbescheinigung (auch Gefahrgutführerschein genannt) ist eine 
Erlaubnis zum Befördern von Gefahrgut auf der Straße. Sie kann bei ausgewählten 
Schulungsveranstaltern durch die Teilnahme an einem Lehrgang erworben werden. Die 
IHK übernimmt bei der Gefahrgutausbildung die Organisations- und Überwachungs-
funktion, führt die entsprechenden Prüfungen durch und stellt nach dem erfolgreichen 
Abschluss die Bescheinigungen aus. 

13258

1250

1088

Jede Dienstleistung ist mit einer mehrstelligen Nummer versehen, die sich in dieser 
Broschüre jeweils unter dem Kurztext der Leistung befindet. Um schnell zu dem 
entsprechenden Ansprechpartner und weiteren 
Informationen zu gelangen, geben Sie diese Nummer einfach im Internet unter 
www.ihk.de/chemnitz in das Suchfeld ein. 

116679
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ALLIANZ FÜR AUS- UND WEITERBILDUNG
Die Allianz für Aus- und Weiterbildung ist eine Vereinbarung der Bundesregierung, der 
Bundesagentur für Arbeit, der Wirtschaftsverbände BDA (Bundesvereinigung der Dt. Ar-
beitgeberverbände), BFB (Bundesverband der Freien Berufe), DIHK (Dt. Industrie- und 
Handelskammertag) und ZDH (Zentralverband des Dt. Handwerks), von Gewerkschaften 
und Ländern. Das Ende 2014 gegründete Bündnis setzt sich dafür ein, die Attraktivität, 
Qualität und Leistungsfähigkeit sowie die Integrationskraft der beruflichen Bildung wei-
ter zu stärken und unterstützt als zentrale politische Plattform die Attraktivität, Qualität, 
Leistungsfähigkeit und Integrationskraft der dualen Ausbildung.

ALLIANZ FÜR BESCHÄFTIGUNGSFÖRDERUNG VON MENSCHEN MIT 
BEHINDERUNG
„Arbeit + Behinderung – Allianz zur Beschäftigungsförderung von Menschen mit 
Behinderung“ ist eine Kooperation von Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. Ziel ist die 
Unterstützung einer selbstbestimmten und gleichberechtigten Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. 

ANALYSE
Jährlich stellt die IHK Chemnitz Statistiken zu den Themen Wirtschaftsstruktur, Wirt-
schaftsbereiche sowie Bildung und Innovation zusammen und ergänzt diese mit 
wichtigen Erläuterungen und Fakten.

A

4514098

3186140

117737
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ANERKENNUNG UND GLEICHSTELLUNG VON BERUFSABSCHLÜSSEN
Die IHK ist für die Erstberatung bei der Anerkennung von ausländischen Berufsabschlüs-
sen zuständig und verweist ggf. auf andere Stellen. Für DDR-Abschlüsse und Abschlüsse 
nach dem Bundesvertriebenen Gesetz stellt die IHK selbst die Bescheinigungen aus.

ARBEITSKREISE
Arbeitskreise einer Industrie- und Handelskammer sind branchen- oder themenorien-
tiert, regional oder überregional. Die Gremien tagen in regelmäßigen Abständen. Die 
Mitglieder beraten sich u. a. zu Gesetzesvorhaben, Brancheninitiativen/Projekten, aktu-
ellen Themen und Entwicklungen in einer Branche oder auch zu Informationsangebo-
ten, wie bspw. Veranstaltungen. Wir freuen uns, wenn Sie Ihren Sachverstand in unsere 
Arbeitskreise einbringen wollen.

ARBEITGEBERATTRAKTIVITÄT / FACHKRÄFTEALLIANZ MITTELSACHSEN
Das Projekt Arbeitgeberattraktivität der IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen 
unterstützt klein- und mittelständische Unternehmen in Mittelsachsen beim Finden, 
Gewinnen und Binden von Personal.

ARBEITSMARKT - TSCHECHIEN
Der demografische Wandel und der damit zusammenhängende Arbeitskräftemangel in 
bestimmten Branchen bringt viele deutsche Unternehmer dazu, Fachkräfte im Ausland 
zu suchen. Auf unserer Internetseite finden Sie Möglichkeiten und Ansprechpartner, 
Arbeitskräfte auf dem tschechischen Arbeitsmarkt anzuwerben. Arbeitsrecht

16051

3182366

3656604

3881876

A
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ARBEITSRECHT
Wir beraten unsere Unternehmer/-innen zu arbeitsrechtlichen Fragen. Hierzu zählt bei-
spielsweise das Arbeitsverhältnis, der Mindestlohn, die Zeitarbeit, Schüler/Praktikanten/
Studenten, die Kurzarbeit und die Arbeitnehmerfreizügigkeit.

ARBEITSSCHUTZ UND ARBEITSSICHERHEIT
Arbeitsschutz und –sicherheit umfasst alle Maßnahmen und Methoden zum Schutz der 
Beschäftigten vor arbeitsbedingten Gesundheitsgefährdungen. Die gesetzliche Grund-
lage bildet das Arbeitsschutzgesetz ArbSchG.

ARZNEIMITTEL, FREIVERKÄUFLICH
Für den Verkauf von freiverkäuflichen Arzneimitteln im Einzelhandel besteht die 
gesetzliche Notwendigkeit, dass der Unternehmer oder ein Fachverkäufer die erforder-
liche Sachkenntnis besitzt. Der Nachweis muss durch eine Prüfung vor der Industrie- 
und Handelskammer erbracht werden.

ATLAS
ATLAS ist das elektronische System für die Zollabfertigung in Deutschland.  ATLAS steht 
für Automatisiertes Tarif- und Lokales ZollAbwicklungsSystem.  Weiterführende Informa-
tionen sowie Merkblätter dazu finden Sie auf den Internetseiten der Zollverwaltung.. 

17333365

80918

4204226

3961726

A
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A
AUFSTRIEGS-BAFÖG 
Wer und was wird gefördert? Wie wird das Aufstiegs-BAföG beantragt und an 
wen richtet sich der Antrag?.

AUFSTIEGSFÖRDERUNG
(siehe höhere berufliche Bildung)

AUSBILDER (ADA-SCHEIN),(AUSBILDUNG DER AUSBILDER)
Ihr Unternehmen bildet seine zukünftigen Fachkräfte selbst aus. Die dafür ver-
antwortliche Ausbilderperson muss über den Nachweis der Berufs- und arbeits-
pädagogischen Kenntnisse verfügen. Der Lehrgang „Ausbildung der Ausbilder“ 
bereitet qualifiziert auf die Prüfung für diesen Nachweis vor. 

AUSBILDERARBEITSKREISE
Zu verschiedenen Themen der dualen Berufsausbildung führt Ihre IHK Ausbilder-
arbeitskreise durch. Ziel ist der Austausch von Ausbildungsunternehmen unterei-
nander bzw. mit Berufsschullehrern zur Sicherung der Ausbildungsqualität. Diese 
Veranstaltungen dienen z. B. der Information über neue oder neu geordnete 
Ausbildungsberufe.

4112204

79367

4770068

1211
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AUSZUBILDENDER
Auszubildende sind die Fachkräfte von Morgen. Sie lernen im Ausbildungsbetrieb und in 
der Berufsschule alle Ausbildungsinhalte des jeweiligen im Ausbildungvertrag vereinbar-
ten Ausbildungsberufs. Sie haben Rechte und Pflichten, die im Berufsbildungsgesetz 
geregelt sind. Ihre IHK berät zu allen Fragen rund um die duale Berufsausbildung.

AUTOMOBILINDUSTRIE
Automatisierung, Digitalisierung, neue Antriebe und Leichtbaukonzepte sind die neue 
Zukunft für die Automobilindustrie. Dazu informiert der IHK-Automobilkongress, 
welcher sich in den letzten Jahren zu einer internationalen Plattform für den fachlichen 
Austausch und das Networking entwickelt hat.

71331

113624

A

Jede Dienstleistung ist mit einer mehrstelligen Nummer versehen, die sich in dieser 
Broschüre jeweils unter dem Kurztext der Leistung befindet. Um schnell zu dem 
entsprechenden Ansprechpartner und weiteren 
Informationen zu gelangen, geben Sie diese Nummer einfach im Internet unter 
www.ihk.de/chemnitz in das Suchfeld ein. 

116679
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B
BAULEITPLANUNG
Die IHK wird als Träger öffentlicher Belange an den Bauleitplanverfahren beteiligt und 
vertritt in ihren Stellungnahmen die Interessen der regionalen Wirtschaft ausgleichend 
und abwägend. Über Planungsinhalte und mögliche Konsequenzen aus den planungs-
rechtlichen Festsetzungen können sich interessierte und betroffene Unternehmen 
unter dem Aspekt der Standortsicherheit und -entwicklung bei der IHK informieren und 
beraten lassen.

BEGABTENFÖRDERUNG
Absolventen einer Berufsausbildung können über 3 Jahre Fördermittel in Höhe von 
maximal 8.100 € für die Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen erhalten.

BEGLAUBIGUNGEN VON IHK-ZEUGNISSEN, URKUNDEN, DOKUMENTEN
Wenn Sie Ihre originalen Zeugnisse, Urkunden oder Dokumente bei Dritten amtlich 
beglaubigt einreichen müssen, übernimmt Ihre IHK nach Vorlage der Originale diese 
Beglaubigung der Kopie. Für diese Leistung können nach gültiger Entgeltordnung der 
IHK Kosten für Sie entstehen. 

BEITRAG 
Zur Finanzierung der Gesamtinteressenvertretung aller kammerzugehörigen Unterneh-
men wird entsprechend der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit ein Pflichtbeitrag 
erhoben.

1615

71981

1906576

3717
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B
BERATUNG
Die IHK versteht sich als Partner der Unternehmen. Anspruch ist es, in allen Bereichen 
der Wirtschaft Auskunft zu den einzelnen Fachfragen zu geben. Dafür gibt es nicht nur 
Informationsveranstaltungen, Sprechtage und Netzwerke, sondern auch das Angebot 
von Einzelberatungen und Unternehmensbesuchen. Wenden Sie sich mit allen Fragen 
rund um Ihr Unternehmen oder mit wirtschaftlichem Bezug an Ihre IHK. 

BERUFSAKADEMIEN
Die Region besitzt drei praxisnah ausbildende Berufsakademien. Mit circa 2.000 
eingeschriebenen Studenten tragen die Einrichtungen zur Fachkräftesicherung bei und 
leisten einen bedeutenden Beitrag für die Innovationskraft der Unternehmen in Sachsen.

BERUFSAUSBILDUNGSAUSSCHUSS
Der Berufsbildungsausschuss ist ein Gremium Ihrer IHK. Er ist bei allen wichtigen 
Angelegenheiten der beruflichen Bildung zu unterrichten bzw. zu hören. Er setzt sich aus 
ehrenamtlich tätigen Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern sowie Berufsschulleh-
rern zusammen.

4309354

2880

2725978
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B
BERUFSAUSBILDUNGSAUSSCHUSS
Der Berufsbildungsausschuss ist ein Gremium Ihrer IHK. Er ist bei allen wichtigen An-
gelegenheiten der beruflichen Bildung zu unterrichten bzw. zu hören. Er setzt sich aus 
ehrenamtlich tätigen Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern sowie Berufsschulleh-
rern zusammen.

BERUFSGENOSSENSCHAFT
Prävention, Rehabilitation und Entschädigung - das sind die zentralen Aufgaben der 
gesetzlichen Unfallversicherung. Träger der gesetzlichen Unfallversicherung sind die 
Berufsgenossenschaften und Unfallkassen. Prävention hat das Ziel, Arbeitsunfälle, Be-
rufskrankheiten und arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu verhindern sowie für eine 
wirksame Erste Hilfe zu sorgen. Rehabilitation bedeutet Wiederherstellung von Gesund-
heit und Arbeitskraft durch umfassende medizinische Versorgung und berufliche sowie 
soziale Eingliederung in die Gesellschaft. Die Entschädigung beinhaltet Verletztengeld 
oder gegebenenfalls eine Rente.

BERUFSKRAFTFAHRER
Für die Tätigkeit als Berufskraftfahrer ist eine Ausbildung oder Sachkundeprüfung not-
wendig. Personen, die keine Ausbildung haben, müssen eine Sachkundeprüfung able-
gen. Auch muss alle 5 Jahre eine Weiterbildung absolviert werden. Prüfungstermine, die 
notwendigen Lehrgänge und Ausbildungsstätten sind auf der IHK-Homepage zu finden.

2725978

80918

10637
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BESCHEINIGUNGEN
Zu einer der hoheitlichen Aufgaben der IHK gehört das Ausstellen von Bescheinigungen. 
Beispielhaft dabei sind die Folgenden zu nennen: Ursprungszeugnis, außenwirtschaft-
liche Bescheinigungen (z. B. Rechnungen, Packlisten, Visaanträge), Zollbescheinigung, 
Mitgliedschaftsbescheinigung, Unbedenklichkeitsbescheinigung, Sachkundebescheini-
gung, Nachweis des Bestandsschutzes in der Sachkunde, Nachweis berufs- und arbeits-
pädagogischer Qualifikation

BETRIEBLICHES EINGLIEDERUNGSMANAGEMENT
Das Betriebliche Eingliederungsmanagement (BEM) ist eine Pflicht des Arbeitgebers 
mit dem Ziel, Arbeitsunfähigkeit der Beschäftigten möglichst zu überwinden, erneuter 
Arbeitsunfähigkeit vorzubeugen und den Arbeitsplatz im Einzelfall zu erhalten. Wir 
beraten zu den gesetzlichen Grundlagen, zur Durchführung und unterstützen Sie bei 
den Dokumentationspflichten.

BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT (BGM)
Betriebliches Gesundheitsmanagement ist mehr als eine Pflicht. In Zeiten des Arbeits-
kräftemangels dienen diese Anstrengungen mehr denn je dem Erhalt der Arbeitskraft 
der Mitarbeiter. Zudem erhöht ein funktionierendes BGM die Attraktivität des Unterneh-
mens für potentielle Arbeitnehmer. Die IHK Chemnitz kooperiert nach dem Präventions-
gesetz aktiv mit Krankenkassen und weiteren öffentlichen Präventionspartnern. Zudem 
bieten wir gezielt Veranstaltungen sowie Fort- und Weiterbildungen in diesem Bereich 
an. Ein regionaler Steuerungskreis ermöglicht den regionenübergreifenden Austausch 
und die Antizipation von Bedarfen, Erfahrungen und Problemen.

2725978

80918

3282084

B
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BEWACHUNGSGEWERBE SACHKUNDE UND UNTERRICHTUNG
Für die Ausübung eines Bewachungsgewerbes sind bestimmte Zugangsvoraussetzun-
gen zu erfüllen. Je nach Art der „Bewachung“ ist eine Unterrichtung oder eine Sachkun-
deprüfung erforderlich.

BILDUNGSBERATUNG
Ihre IHK berät zu allen Fragen der Aus- und Weiterbildung. Alle Fragen rund um das 
Thema duale Berufsausbildung beantworten die Ausbildungsberater der IHK. Über die 
Informationsstelle Bildung Ihrer IHK erfahren Sie alles rund um Ihre beruflichen Fort- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten. 

BÖRSEN
Die IHK Chemnitz präsentiert eine Vielzahl an Börsen und Plattformen, um die Mit-
gliedsunternehmen in unterschiedlichen Belangen bestmöglich zu vernetzen. Unter 
anderem in den Bereichen: Nachfolgebörse nexxt-change, Firmen in Sachsen (Ge-
schäftskontakte), ecoFinder: Umwelt, Energie und Arbeitsschutz. 

BRANCHEN
Die Industrie- und Handelskammer betreut etwa 70.000 Unternehmen verschiedener 
gewerblicher Branchen. Kreativ, handelnd, reisend, traditionsbewusst oder innovativ 
- die Wirtschaft hat viele Gesichter. Die IHK bietet für alle Branchen spezifische Informa-
tionen, Netzwerke und Arbeitskreise.

3176166

72019

4309416

476

B
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BÜRGSCHAFTEN
Zielgruppe hierfür sind Existenzgründer und bestehende Unternehmen mit Investitions-
ort in Sachsen. Durch die Gewährung von öffentlichen Bürgschaften ist es für kleine und 
mittelständische Unternehmen in Sachsen möglich bei einer Verbürgungsquote von 
80%, Investitionskredite bis zu 2,5 Mio. Euro und bei einer Verbürgungsquote von 60%, 
Betriebsmittellinien bis zu 3,33 Mio. Euro durch Ausfallbürgschaften der Bürgschafts-
bank abzusichern.

BÜROKRATIEABBAU
Die IHK analysiert bei neuen Gesetzgebungsvorhaben, ob der bürokratische Aufwand 
für die Unternehmen so gering wie möglich gehalten wird, und bringt dies im Rahmen 
von Stellungnahmen ein. Gleichzeitig wird bezüglich bestehender Regelungen nach 
Verbesserungpotential gesucht und dies gegenüber der Politik geltend gemacht..

BUSINESS SCOUT FOR DEVELOPMENT IM AUFTRAG DES BMZ
Seit 2011 gibt es in der IHK Chemnitz den Gesandten der Deutschen Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ), der im Auftrag des BMZ Unternehmen erfolgreich 
bei der Bewältigung von Schwierigkeiten bei einem Engagement in Schwellen- und 
Entwicklungsländern hilft. 

1369

14335

106384

B
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C
CARNET ATA
Ein Carnet ATA ist ein Zollpapier, das bei der vorübergehenden Verwendung von Waren 
im Ausland benutzt wird. Ausgestellt wird dies bei der IHK.

CE-KENNZEICHEN
Die CE-Kennzeichnung ermöglicht den freien Warenverkehr innerhalb des europäischen 
Marktes. Dadurch bestätigt der Hersteller in eigener Verantwortung, dass das Produkt 
alle Bedingungen erfüllt, die für die CE-Kennzeichnung gesetzlich vorgeschrieben sind.

CHEMIKALIEN
Ob Stoffverbote oder -beschränkungen, Informationspflichten oder andere Anforderun-
gen des Chemikalienrechts, z. B. der Chemikalien-Verbotsverordnung (ChemVerbotsV) 
oder der europäischen REACh-Verordnung, Ihre IHK informiert Sie über aktuelle 
Entwicklungen. 

COACHING 
Die IHK bietet eine Vielzahl an Coachings und Lehrgängen. Die Palette reicht von 
Azubicoaching bis praxisorientierte Workshops. In unserer Veranstaltungsdatenbank 
finden Sie dazu vielseitige Informationen.

3814440

17129

79745

105490



    19

71817

D
DATENBANKEN (SIEHE BÖRSEN)

DATENSCHUTZ
Die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist eine Verordnung der Europäischen Union, 
mit der die Regeln zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Datenverarbeiter 
EU-weit vereinheitlicht werden. Damit soll einerseits der Schutz personenbezogener Daten 
innerhalb der Europäischen Union sichergestellt und andererseits der freie Datenverkehr 
innerhalb des Europäischen Binnenmarktes gewährleistet werden.

DIENSTLEISTER
Mitarbeiter der IHK Chemnitz berücksichtigen die Besonderheiten in der Dienstleistungser-
bringung u. a. in ihren Beratungen, ihrer Netzwerk- und Gremienarbeit sowie bei Veranstal-
tungsangeboten. Darüber hinaus vertritt sie die Interessen der Dienstleister auf Landes- und 
Bundesebene.
Besondere Aufmerksamkeit liegt wegen der eng verflochtenen Wertschöpfungsketten, der 
wirtschaftlichen wie gesellschaftlichen Bedeutung und/oder der hohen Regelungsdichte auf 
der Gesundheitswirtschaft, der Immobilienwirtschaft und der Kultur- und Kreativwirtschaft.

DIGITALE SIGNATUR
Eine digitale Signatur ist ein elektronischer Code, mit dem elektronische Informationen einer 
bestimmten Person zugeordnet werden können. Eventuelle Manipulationen können durch 
den Code erkannt werden. Er kann als elektronisches Zertifikat auf einem Datenträger (z. B. 
pfx-Datei bei Elster) oder dem Chip einer Signaturkarte (dafür ist dann noch ein Kartenleser 
erforderlich) gespeichert werden. Von den IHKs werden digitale Signaturen beim elektroni-
schen Ursprungszeugnis verwendet

4309416

77089

122324
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Jede Dienstleistung ist mit einer mehrstelligen Nummer versehen, die sich in dieser 
Broschüre jeweils unter dem Kurztext der Leistung befindet. Um schnell zu dem 
entsprechenden Ansprechpartner und weiteren Informationen zu gelangen, geben Sie 
diese Nummer einfach im Internet unter 
www.ihk.de/chemnitz in das Suchfeld ein. 

DIGITALE WIRTSCHAFT
Die digitale Wirtschaft (IKT-Branche und Internetwirtschaft) ist nicht nur ein bedeuten-
der Wirtschaftssektor und wichtiger Technologiebereich, sondern auch Treiber der 
Digitalisierung in Unternehmen, Arbeitswelt und Gesellschaft. Damit schafft sie nicht nur 
Wachstum und Beschäftigung von heute, sondern ist entscheidend für die Wettbe-
werbsfähigkeit und Innovationskraft von morgen.

DIGITALISIERUNG (MITTELSTAND - DIGITAL ZENTRUM CHEMNITZ)
Individuelle, kostenfreie Beratung und Begleitung von Unternehmen sowie deren 
Beschäftigten zur Bewältigung der digitalen Transformation und aktiven Gestaltung der 
digitalen Arbeitswelt. Qualifizierung mittels innovativer Schulungsformate.

DOZENTENTÄTIGKEIT
Die IHK Chemnitz setzt in den Weiterbildungszentren für verschiedene Themenbereiche 
nebenberufliche Dozenten in Seminaren, Lehrgängen sowie Vorbereitungslehrgängen 
auf Abschlüsse der Höheren Berufsbildung ein. Gutes Fachwissen und pädagogisches 
Geschick sind dabei Grundvoraussetzungen.

3332272

4782932

71977

D

116679
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E
E-BUSINESS (SIEHE ELEKTRONISCHER GESCHÄFTSVERKEHR)

ECOFINDER
Der IHK ecoFinder ist Deutschlands größtes Portal für Umweltfirmen. Wer Organisatio-
nen und Unternehmen aus der Umwelt- und Energiebranche sucht, wird sie im IHK 
ecoFinder finden. Sie wollen Ihre Produkte und Dienstleistungen präsentieren und die 
internationale Strahlkraft des IHK ecoFinders nutzen? Dann melden Sie sich an. Gern 
unterstützen wir Sie.

EHRBARER KAUFMANN
Die IHK Chemnitz sieht sich dem Leitbild des Ehrbaren Kaufmanns eng verbunden und 
setzt sich für eine stärkere Wertschätzung und die notwendige Anerkennung wirtschaft-
lichen Handelns ein. Zudem sind die Kammern gesetzlich zur Wahrung von Anstand und 
Sitte des Ehrbaren Kaufmanns verpflichtet.

EHRENAMT
In der Industrie- und Handelskammer sind Unternehmer und Führungskräfte aller 
Branchen und Betriebsgrößen ehrenamtlich tätig. Sie ermöglichen durch ihre Mitarbeit 
in den Präsidien, der Vollversammlung, den Regionalversammlungen und den Fach- und 
Prüfungsausschüssen sowie den Arbeitskreisen eine effiziente und sachgerechte 
Erledigung der Aufgaben.

3583616

2387

113436

1762
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EHRUNGEN
Für Dienstjubiläen oder erfolgreich bestandene Weiterbildungsprüfungen als Fachwirt, 
Meister bzw. Betriebswirt stellt die IHK auf Wunsch kostenpflichtig Urkunden aus.

EIGNUNGSFESTSTELLUNG (BERUFSAUSBILDUNG)
Die Eignungsfeststellung beinhaltet zum einen die Geeignetheit der Ausbildungsstätte 
für die Berufsausbildung und zum anderen die persönliche und fachliche Eignung der 
mit der Ausbildung betreuten Person.

EINIGUNGSSTELLE WETTBEWERBSRECHTLICHE STREITIGKEITEN
Die Einigungsstelle schlichtet wettbewerbsrechtliche Streitigkeiten ohne Anrufung der 
Gerichte. Insbesondere soll in Rechtsstreitigkeiten, in denen aufgrund des Gesetzes 
gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) ein Anspruch geltend gemacht wird, ein 
gütlicher Ausgleich erreicht werden.

EINZELHANDELSAUSSCHÜSSE UND -ARBEITSKREISE
Ziele der Tätigkeit der ehrenamtlichen Einzelhandelsausschüsse und -arbeitskreise sind 
die Verbesserung der Rahmenbedingungen für den Einzelhandel und die Entwicklung 
speziell der Innenstädte. Die Gremien artikulieren Standpunkte und Forderungen 
gegenüber Politik und Verwaltung unter der Maßgabe der Belange der Unternehmen 
der Branche.

4421146

71817

3190028

2725982

E
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E-LEARNING
Die IHK Chemnitz bietet Ihnen individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten in Form von 
E-Learning an. Eine Übersicht mit allen Angeboten finden Sie auf unserer Webseite. 

ELEKTRONISCHER GESCHÄFTSVERKEHR (E-BUSINESS) 
E-Business ist ein Förderprogramm der SAB zur Unterstützung von Digitalisierungspro-
jekten mit einem Zuschuss 
(www.sab.sachsen.de).

EMAS
Die IHKs sind Registrierungsstellen für das europäische Umweltmanagementsystem 
nach dem „Eco Management and Audit Scheme“, kurz EMAS. EMAS-geprüfte Unter-
nehmen stellen nicht nur sicher, dass sie alle umweltrechtlichen Vorgaben einhalten, 
sondern sparen auch Kosten und Ressourcen und zeigen ihre gesellschaftliche Verant-
wortung. Sie verpflichten sich zudem, ihre Umweltleistung kontinuierlich und über die 
gesetzlichen Anforderungen hinaus zu verbessern. 

ENERGIE-COACH (BERATUNG FÜR ENERGIEEFFIZIENZ)
Der Anstieg der Energiekosten belastet die mittelständische Wirtschaft in Südwestsach-
sen erheblich. Um Unternehmen noch effizienter beim Ausschöpfen von Energiespar-
potenzialen zu helfen, wurde das Projekt Energie-Coach ins Leben gerufen. Der Einsatz 
des Energie-Coaches erfolgt vor Ort und ist für die Unternehmen kostenlos.

3877646

3583616

4820824

109373

E
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ENTERPRISE EUROPE NETWORK
Die IHK bietet hier ein Netzwerk zur Unterstützung von Unternehmen bei Internationali-
sierung und Innovation.

ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT (BUSINESS SCOUT)
Wirtschaftliches Wachstum findet heute vorwiegend in Entwicklungs- und Schwellen-
ländern statt. Als Brücke in risikoreiche Märkte können für viele Unternehmen Instru-
mente und Projekte der deutschen Entwicklungszusammenarbeit (EZ) dienen.

ERLAUBNISPFLICHTIGE GEWERBE / ANFORDERUNG AN DER AUSÜBUNG DES 
GEWERBES
Für die Ausübung einiger Gewerbe bestehen besondere Voraussetzungen. So sind 
beispielsweise gewerberechtliche Erlaubnisse erforderlich oder es bestehen besondere 
Anzeigepflichten, welche vor der Aufnahme des Gewerbes zu klären sind. Beispielsweise 
gibt es bei Alkoholausschank in Gaststätten Anzeigepflichten oder besondere Sachkun-
deanforderungen wie beim Handel mit Arzneitees etc.

ERLAUBNISSE / ERLAUBNISPFLICHTIGE GEWERBE
Einige gewerbliche Tätigkeiten dürfen nur mit einer behördlichen Erlaubnis ausgeübt 
werden. Voraussetzung für die Erteilung dieser ist in der Regel das Vorliegen geordneter 
Vermögensverhältnisse, Zuverlässigkeit, aber auch Sachkunde oder eine Berufshaft-
pflichtversicherung. Beispiele hierfür sind die Versicherungsvermittlung oder Immobi-
lienmakelei.

E

13223

106384

4362108

4362108
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EXISTENZGRÜNDUNG SIEHE AUCH GRÜNDUNG
Ob Sie auf der Suche nach Erstinformationen zur Selbstständigkeit sind, sich einen 
Überblick zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten verschaffen oder den fertigen 
Businessplan von uns prüfen lassen möchten, die Gründungsberater in den Starter 
Centern unterstützen Sie dabei gern!

EXISTENZGRÜNDUNGSBÖRSE
Die Existenzgründerbörse ist eine Rubrik der Kammerzeitschrift: einmal jährlich ist eine 
kostenfreie Offerte möglich.

EXPORT
Export bezeichnet den Verkauf von Waren in Länder außerhalb der EU. Im Unterschied 
dazu handelt es sich bei Verkäufen in EU-Länder um „innergemeinschaftliche Lieferun-
gen“. Ab einem Wert von 1.000 EUR sind Ausfuhrsendungen elektronisch beim Zoll 
anzumelden, in Deutschland über das IT-System ATLAS.

483

1906760

3176650

Jede Dienstleistung ist mit einer mehrstelligen Nummer versehen, die sich in dieser 
Broschüre jeweils unter dem Kurztext der Leistung befindet. Um schnell zu dem 
entsprechenden Ansprechpartner und weiteren Informationen zu gelangen, geben Sie 
diese Nummer einfach im Internet unter 
www.ihk.de/chemnitz in das Suchfeld ein. 

E

116679
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F
FACHGREMIUM
ist ein Gremium u. a. zur Begutachtung der besonderen Sachkunde von Sachverständi-
gen für die Gebiete der Land- und Forstwirtschaft sowie des Garten- und Weinbaus.

FACHKRÄFTE
Die IHK Chemnitz unterstützt und berät ihre Mitgliedsunternehmen rund um das Finden 
und Binden von Mitarbeitern. Tipps und Neuigkeiten zum Thema Fachkräftesicherung 
finden Sie auf unserer Website im Bereich „Fachkräfte“.

FACHKRÄFTEAUSSCHUSS
Die Fachkräftesituation im Direktionsbezirk Chemnitz und deren Beeinflussung durch 
Unternehmen und IHK stehen im Mittelpunkt der Arbeit des Fachkräfteausschusses. 

FACHKUNDE 
siehe Sachkunde/ Fachkunde.

FACHKUNDEPRÜFUNG HANDEL MIT SCHUSSWAFFEN UND MUNITION
Der gewerbsmäßige Handel mit Schusswaffen und Munition bedarf einer  Waffenhan-
delserlaubnis. Um den Besitz dieser Erlaubnis zu erlangen, hat der Antragsteller u. a. die 
erforderliche Fachkunde nachzuweisen. Der Nachweis der Fachkunde erfolgt durch eine 
Fachkundeprüfung, die von der IHK Chemnitz abgenommen wird. 

3843964

3779492

2725992

4727730

5054312



    27

F
FACHKUNDEPRÜFUNG VERKEHR
Wer ein Unternehmen im gewerblichen Güterkraftverkehr (über 3,5 t zulässiges Gesamt-
gewicht) oder im Straßenpersonenverkehr führen will, muss neben der finanziellen 
Leistungsfähigkeit und persönlichen Zuverlässigkeit den Nachweis der fachlichen 
Eignung zum Führen eines Güterkraftverkehrs- oder Personenverkehrsunternehmens 
erbringen. Dies erfolgt in der Regel durch eine Prüfung, die der Unternehmer selbst oder 
die zur Führung der Geschäfte bestellte Person bei der IHK ablegen muss.

FAMILIENFREUNDLICHKEIT
Mit zunehmendem Fachkräftemangel gewinnt die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
an Bedeutung. Die IHK Chemnitz ist dabei beratender Partner in allen Situationen und 
Unternehmenslagen.

FINANZANLAGENVERMITTLER
Wer als Selbstständiger bestimmte Finanz-/Geldanlagen gegen Provisionen/Courtagen 
an Dritte vermitteln möchte, bedarf einer Erlaubnis und muss in einem öffentlichen 
Register eingetragen sein. Die IHK trägt nach Erlaubniserteilung durch die Erlaubnisbe-
hörde (Landkreis/Kreisfreie Stadt)  in das Vermittlerregister ein.

FINANZAUSSCHUSS
Der Finanzausschuss, dessen Mitglieder alle Regionen des Kammerbezirks repräsentie-
ren, hat eine beratende Funktion und befasst sich mit den Finanzen der Kammer, 
insbesondere mit Planung, Vollzug und Abschluss der Wirtschaftsführung..

3040304

4805746

4954546

2725244
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FINANZIERUNG
Das Thema „Finanzierung“ gehört für jeden Gründer und jeden Unternehmer zweifellos 
zu den „Topthemen“. Die IHK berät Unternehmer und alle, die es noch werden wollen, zu 
den verschiedenen Förderprogrammen am Markt.

FINANZIERUNGSHILFEN
Die IHK bietet Beratungen zu verschiedenen Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten 
an.

FIRMA/ FIRMIERUNG
Die Firma ist rechtlich der Name, unter dem ein Kaufmann im Handel seine Geschäfte 
betreibt und die Unterschrift gibt. Der Begriff wird umgangssprachlich auch unter 
Kaufleuten meistens weitergehend verwendet, womit das Unternehmen gemeint ist.

FIRMENPOOLS IM AUSLAND
Als Firmenpools im Ausland bezeichnet man Netzwerke von Firmen im internationalen 
Raum. Insbesondere die Auslandshandelskammern helfen hier, geeignete Kooperations-
partner zu finden.

70960

2684

70960

72050

F
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F
FIRMENRECHT/ GESELLSCHAFTSRECHT
Das Firmenrecht regelt die Bezeichnung eines Unternehmes. Die IHK unterstützt hier 
mit Unbedenklichkeitsbescheinigungen. Fragen der Organisation der Unternehmen 
regelt das Gesellschaftsrecht.

FIRMENSCHULUNGENN
Die IHK bietet auf Anfrage von Unternehmen zu allen betrieblichen Themenbereichen 
Firmenschulungen an.

FIS - FIRMEN IN SACHSEN
Unternehmen können sich bei FiS durch individuelle Leistungsprofile, Produktpräsenta-
tionen und Zertifizierungen möglichst attraktiv präsentieren. Aufbauend auf diesen 
Daten lassen sich neue Geschäftskontakte, Lieferanten- und Außenwirtschaftsbeziehun-
gen oder neue Kunden systematisch finden. 

FÖRDERMITTEL 
Es bedarf oftmals Hintergrundwissens und praktischer Erfahrung, um in der Vielzahl der 
Fördermittelprogramme den richtigen Weg zu finden. Die IHK berät Sie zu den verschie-
densten Fördermöglichkeiten.

3187342

72023

3186000

70960
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FÖRDERUNG DURCH EUROPÄISCHEN SOZIALFONDS (EFS, BILDUNG)
Die IHK berät zu den Fördermöglichkeiten kompetent und individuell. 

FORMULARE
Die IHK hält online eine Vielzahl an frei verfügbaren Formularen für Unternehmen aus 
allen Branchen bereit. Bei der Suche sind wir Ihnen auch gerne persönlich behilflich.

FORSCHUNG

Forschung ist die systematische Suche nach neuen Erkenntnissen unter Anwendung 
wissenschaftlicher Methoden. Die IHK unterstützt anwendungsnahen Erkenntnisgewinn, 
den die Unternehmen der Region in neuen Produkten oder Dienstleistungen umsetzen 
können.

FORTBILDUNG
Die IHK bietet eine Vielzahl an Fortbildungsmöglichkeiten. Eine aktuelle Liste der zurzeit 
verfügbaren Fortbildungen finden Sie auf unsere Internetseite.

71352

72819

496

79368

F
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Notizen

FORTBILDUNGSPRÜFUNG
Die IHK Chemnitz führt zum Nachweis von Kenntnissen, Fertigkeiten und Erfahrungen, 
die durch eine berufliche Fortbildung erworben worden sind, Prüfungen nach dem 
Berufsbildungsgesetz durch. Dies umfasst die Vorbereitung und Organisation, ein-
schließlich der Zulassung zur Prüfung, die Abnahme der Prüfung und die Auswertung/
Ausgabe der Prüfungsergebnisse der meist bundeseinheitlichen Prüfungen

1415

F
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GASTGEWERBE
Für das Gastgewerbe hält die IHK Chemnitz eine Reihe von Schulungen, Veranstaltun-
gen und aktuellen Brancheninformationen bereit. Wir beraten Unternehmer und 
Existenzgründer zu verschiedenen Themenkomplexen.

GEBÜHREN
Nach Maßgabe des IHKG, der IHK-Gebührenordnung und des IHK-Gebührentarifs 
werden für die Inanspruchnahme besonderer, hoheitlicher Aufgaben Gebühren erho-
ben.

GEFAHRGUT SIEHE AUCH ADR-BESCHEINIGUNG
Die IHK überwacht Gefahrgut-Lehrgänge und erstellt bei erfolgreichem Abschluss 
(Prüfung) die Bescheinigung, die zum Transport von gefährlichen Gütern (ADR-Beschei-
nigung) oder zur Tätigkeit als Gefahrgutbeauftragter (EG-Schulungsnachweis) berech-
tigt.

GELDWÄSCHE / TRANSPARENZREGISTER
Ziel des Gesetzes über das Aufspüren von Gewinnen aus schweren Straftaten ist die 
Verhinderung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung. Das Geldwäschegesetz 
legt bestimmten Unternehmen und Personen besondere Pflichten auf. Betroffen sind 
unter anderem Schmuck-, Uhren- oder Automobilhändler, Immobilienmakler und 
Finanzunternehmen etc. Zudem gibt es eine Verpflichtung für bestimmte Unternehmen, 
sich in ein Transparenzregister eintragen zu lassen.

914

3851482

1088

G

3871456
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G
GEMEINSCHAFTSSTÄNDE / MESSE
Mit dem Ziel der Kostenoptimierung und der verstärkten Einbeziehung von KMU in 
Messeauftritte organisiert die IHK auf ausgewählten Messen im In- und Ausland 
Firmengemeinschaftsstände. Synergie-Effekte reduzieren dabei die Beteiligungskosten 
und den administrativen Aufwand in der gesamten Vorbereitungsphase..

GESCHÄFTSBEZEICHNUNG / FIRMA
Geschäftsbezeichnungen- auch Etablissement-Bezeichnungen genannt, sind Wahlna-
men, die eine wesentliche wirtschaftliche Bedeutung haben können. Sie dienen der 
Kennzeichnung des Geschäftslokals und sind demnach objektbezogen. Diese Bezeich-
nungen werden in aller Regel nicht registriert.

GESCHÄFTSKONTAKTE
Auf der Suche nach Geschäftskontakten, Ausbildungsstellen, Börsen zur Unternehmens-
nachfolge oder Informationen zu dem Verpackungsregister und der Recyclingbörse? Wir 
haben online die wichtigsten Börsen und Register zusammengestellt.. 

GESELLSCHAFT BÜRGERLICHEN RECHTS (GBR) 
Wer trägt das Haftungsrisiko und wie hoch ist dieses bei einer GbR? Wie viel Startkapital 
benötige ich bei einer GbR? Wird ein Gesellschaftsvertrag benötigt und wenn ja, was be-
inhaltet dieser? Welche anderen Besonderheiten gibt es? Die IHK berät u. a. zu Fragen 
der Wahl der Rechtsform, Gesellschaftsgründung sowie zu Haftungsrisiken..

3404354

3187348

4309416

4735268
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G
GESELLSCHAFTSRECHT
Die IHK berät u. a. zu Fragen der Wahl der Rechtsform, Gesellschaftsgründung sowie zu 
Haftungsrisiken. Dazu stellen wir Merkblätter zur Verfügung und informieren zu aktuellen 
Gerichtsentscheidungen aus diesem Rechtsgebiet.. 

GESUNDHEITSWIRTSCHAFT
Die Gesundheitswirtschaft ist ein Konglomerat verschiedener Branchen. Durch die eng 
verflochtenen Wertschöpfungsketten ist eine gute Netzwerkarbeit unentbehrlich. Wir 
als IHK sind in diesem Bereich regelmäßig aufgefordert, die Interessen unserer Mitglie-
der zu aktuellen Gesetzesvorhaben und Novellierungen zu vertreten.

GEWERBEFLÄCHEN
Die IHK Chemnitz gibt individuelle Auskünfte zu Gewerbestandorten und Ansiedlungs-
fragen. Zur Unterstützung bei der Standortwahl werden neben verfügbaren Gewerbeflä-
chen auch Informationen zur Wirtschafts- und Infrastruktur bereitgehalten sowie 
Kontakte zu regionalen und fachrelevanten Beratungsstellen und Verwaltungen herge-
stellt

GEWERBEMIETSPIEGEL SIEHE AUCH MIETSPIEGEL (GEWERBLICH)
Die IHK Chemnitz veröffentlicht eine Mietpreissammlung für alle Regionen ihres 
Zuständigkeitsbereiches. Diese umfasst Einzelhandels-, Gastronomie-, Büro- und 
Industrieflächen (Produktion, Logistik, Lager) sowie ausgewählte Standortinformationen. 
Die IHK erarbeitet dieses Werk mit Unterstützung des IHK-Arbeitskreises Immobilien-
wirtschaft und weiterer Partner wie der Handwerkskammer Chemnitz und den regiona-
len Gutachterausschüssen..

3187342

3178084

122693
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G
GEWERBERECHT
Welche Voraussetzungen muss ich für meine unternehmerische Tätigkeit erfüllen? Wer 
auf eigene Rechnung und in eigener Verantwortung mit der Absicht zur Gewinnerzielung 
dauerhaft eine wirtschaftliche Tätigkeit aufnimmt, muss vieles beachten. Unterliegt sie 
einer Erlaubnis- oder Anmeldepflicht? Häufig genügt die bloße Gewerbeanzeige nicht.

GEWERBLICHE SCHUTZRECHTE SIEHE AUCH MARKEN UND PATENTE
Die IHK Chemnitz führt regelmäßig jeweils am ersten Mittwoch des Monats kostenlose 
Beratungen von Erfindern zu gewerblichen Schutzrechten (Patente, Gebrauchsmuster, 
Marken, Geschmacksmuster) in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe der Patentan-
wälte der Region Chemnitz durch..

GEWERBLICHES MIETRECHT
Geschäfts- und Gewerberäume sind für die meisten Unternehmen essentiell. Das 
gewerbliche Mietrecht unterscheidet sich jedoch in zahlreichen Punkten vom Woh-
nungsmietrecht. Informationen und Beratung hierzu erhalten Sie bei der IHK.

GMBH
Wer trägt das Haftungsrisiko und wie hoch ist dieses bei einer GmbH? Wie viel Startkapi-
tal benötige ich bei einer GmbH? Wie läuft die Gründung ab? Was ist beim Gesell-
schaftsvertrag zu beachten? Welche anderen Besonderheiten gibt es?

122693

77089

3132854

2397
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GROSSHANDELSAUSSCHUSS
Ziel der Tätigkeit des ehrenamtlichen Großhandelsausschusses ist die Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für den Großhandel. Der Ausschuss artikuliert Standpunkte und 
Forderungen gegenüber Politik und Verwaltung unter der Maßgabe der Belange der 
Großhandelsunternehmen. Er nimmt Einfluss auf die Novellierung von Rechtsvorschrif-
ten, die unmittelbar und mittelbar auf den Großhandel wirken.

GRÜNDUNG SIEHE AUCH EXISTENZGRÜNDUNG
Ob Sie auf der Suche nach Erstinformationen zur Selbstständigkeit sind, sich einen 
Überblick zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten verschaffen oder den fertigen 
Businessplan von uns prüfen lassen möchten die Gründungsberater in den Starter 
Centern unterstützen Sie dabei gern!

GRÜNDUNGSBERATUNG
Das Programm „Gründungsberatung (SAB)“ fördert Beratungsleistungen zu wirtschaft-
lichen, technischen, finanziellen und organisatorischen Fragen der Existenzgründung. 
Ziel ist es, angehenden Existenzgründern Entscheidungshilfen für die Vorbereitung und 
Durchführung des beabsichtigten Gründungsvorhabens zu geben. Unsere Gründungs-
berater informieren über Voraussetzungen und verfassen notwendige Stellungnahmen. 

GÜTERVERKEHR 
Der gewerbliche Transport von Waren mit Fahrzeugen bzw. -kombinationen über 3,5 t ist 
genehmigungspflichtig, sofern es sich nicht um Werksverkehr handelt. Die IHK organ-
siert die dafür notwendige Fach- und Sachkundeprüfung für den Unternehmer..

2725994

1214

121561

1524
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HANDEL
Der Handel ist einer der wichtigsten Wirtschaftszweige mit einer Vielzahl von Unterneh-
men. Dabei ist der Handel sehr vielschichtig und sorgt über verschiedene Handelsstufen 
dafür, dass Waren und Dienstleistungen vom Hersteller bis zum Endabnehmer oder 
Verbraucher gelangen. Die IHK bietet Unternehmen und Existenzgründern aus Groß-
handel, Handelsvermittlung, Einzelhandel, Onlinehandel usw. diverse Beratungs- und 
Informationsleistungen.

HANDELSATLAS
Die IHK Chemnitz veröffentlicht eine Mietpreissammlung für alle Regionen ihres 
Zuständigkeitsbereiches. Diese umfasst Einzelhandels-, Gastronomie-, Büro- und 
Industrieflächen (Produktion, Logistik, Lager) sowie ausgewählte Standortinformationen. 
Die IHK erarbeitet dieses Werk mit Unterstützung des IHK-Arbeitskreises Immobilien-
wirtschaft und weiterer Partner wie der Handwerkskammer Chemnitz und den regiona-
len Gutachterausschüssen..

HANDELSBRÄUCHE
Zwischen Kaufleuten haben sich häufig gewisse Gepflogenheiten herausgebildet, die 
bei Verträgen oder sonstigen Rechtshandlungen untereinander stillschweigend oder als 
rechtsverbindlich unterstellt werden - sogenannte Handelsbräuche. Wer sich auf einen 
Handelsbrauch beruft, muss sein Bestehen und seinen Inhalt behaupten und bei 
Bestreiten der Gegenseite auch beweisen. Die IHK erteilt zu bestehenden Handelsbräu-
chen Auskunft und führt im Auftrag von Gerichten etc. Umfragen zur Feststellung von 
Handelsbräuchen durch.

876

1350

3187336
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HANDELSRECHT
Das Handelsrecht umfasst das Recht der Kaufleute. Es beinhaltet Sonderbestimmungen 
für Gewerbetreibende, die ihr Unternehmen nach Art und Umfang in kaufmännischer 
Weise eingerichtet haben

HANDELSREGISTER
Ist ein vom Amtsgericht geführtes öffentliches Verzeichnis, in dem die Namen der 
Inhaber von Gewerbebetrieben eingetragen werden.

HANDELSRICHTER
Die Mitwirkung ehrenamtlicher Richter an der Rechtsprechung ist ein wesentliches 
Element deutscher Gerichtsbarkeit. Der Handelsrichter wird dabei für bestimmte 
wirtschaftsbezogene Streitigkeiten an der Kammer für Handelssachen am Landgericht 
nach gutachterlichem Vorschlag der Industrie- und Handelskammern für jeweils 5 Jahre 
ernannt.

HANDELSVERTRETERRECHT
Als Handelsvertreter wird bezeichnet, wer als selbstständiger Gewerbetreibender 
ständig damit betraut ist, für einen anderen Unternehmer Geschäfte zu vermitteln oder 
in dessen Namen abzuschließen. Die maßgeblichen Rechtsgrundlagen finden sich in §§ 
84 ff. HGB. Die IHK berät zum Handelsvertreterrecht.

3187336

2772032

17379

H

4358532
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H
HANDWERK (ABGRENZUNG, ROLLE)

Ob ein Unternehmen zum Handwerk oder zur Industrie gehört, wird anhand der Tätigkeit 
des Unternehmens geprüft und nach entwickelten Abgrenzungskriterien beurteilt. 
Je nach Zugehörigkeit werden die Unternehmen bei der IHK oder HWK angemeldet

HANDWERKSRECHT
Die IHK berät Mitgliedsunternehmen bei Abgrenzungsfragen zum Handwerk.

HAUS DER KLEINEN FORSCHER 
Die IHK Chemnitz ist ein lokales Netzwerk der Stiftung „Haus der kleinen Forscher” und 
bietet Workshops für Pädagogen aus Kita und Grundschule in den Bereichen Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik (MINT) und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) an. Wir setzen uns für die Fachkräftesicherung ein und fördern 
dadurch schon heute die naturwissenschaftlichen Fachkräfte von (über-)morgen.

HOCHSCHULEN
Die Technologieregion ist gekennzeichnet durch vier traditionsreiche Hochschulen und 
drei praxisnah ausbildende Berufsakademien. Mit circa 30.000 eingeschriebenen 
Studenten tragen die Einrichtungen zur Fachkräftesicherung bei und leisten einen 
bedeutenden Beitrag für die Innovationskraft der Unternehmen in Sachsen.

2501

2501

106331

2880
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H
HÖHERE BERUFLICHE BILDUNG
Techniker, Handwerker und Fachkräfte, die sich zu Industrie- und Handwerksmeistern, 
Fachwirten, Fachkaufleuten oder Betriebswirten weiterqualifizieren wollen, können auf 
Antrag eine staatliche Förderung erhalten. Angaben zur Altersbeschränkung, zu der 
Mindestanzahl an Unterrichtsstunden und weitere Informationen finden Sie bei Ihrer 
IHK.

HONORAR-FINANZANLAGENBERATER
Wer als Selbstständiger Dritter zu bestimmten Finanz-/Geldanlagen gegen Honorar 
beraten möchte, bedarf einer Erlaubnis und muss in einem öffentlichen Register 
eingetragen sein. Die IHK trägt nach Erlaubniserteilung durch die Erlaubnisbehörde 
(Landkreis/Kreisfreie Stadt) in das Vermittlerregister ein.

3444784

4954546

Jede Dienstleistung ist mit einer mehrstelligen Nummer versehen, die sich in dieser 
Broschüre jeweils unter dem Kurztext der Leistung befindet. Um schnell zu dem 
entsprechenden Ansprechpartner und weiteren Informationen zu gelangen, geben Sie 
diese Nummer einfach im Internet unter 
www.ihk.de/chemnitz in das Suchfeld ein. 

116679
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I
IHK-ZUGEHÖRIGKEIT
Die IHK-Zugehörigkeit ist eine Pflichtzugehörigkeit für gewerbesteuerpflichtige 
Unternehmen, soweit sie nicht zur Handwerkskammer gehören.

IMMOBILIENWIRTSCHAFT - ARBEITSKREIS
Ziele der Tätigkeit sind die Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Immobilien-
wirtschaft und die Entwicklung speziell der Innenstädte. Sie artikulieren Standpunkte 
und Forderungen gegenüber Politik und Verwaltung unter der Maßgabe der Belange der 
Unternehmen der Branche.  Der Arbeitskreis sieht sich zudem als Kompetenzzentrum in 
der Region mit dem Anspruch, die Immobilienwirtschaft über das o. g. Maß hinaus zu 
unterstützen. Ein Beispiel hierfür ist die Erarbeitung des Gewerbemietspiegels oder die 
Veröffentlichung von eigenen Artikeln

IMMISSIONSSCHUTZ
Immissionsschutz ist ein wichtiges Teilgebiet des Umweltrechts. Das Bundesimmissions-
schutzgesetz als übergeordnetes Regelwerk dieses Rechtsgebietes zum Schutz von 
Menschen, Tieren, Pflanzen, Böden, Wasser, Atmosphäre und Kultur- und Sachgütern 
vor schädlichen Umweltwirkungen ist mit einer Vielzahl von Verordnungen und Techni-
schen Vorgaben untersetzt. Ihre IHK berät Sie gern zu entsprechenden Genehmigungs-
pflichten und Anforderungen an Ihr Unternehmen. 

3715

3777588

2485954
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I
IMMOBILIERDARLEHENSVERMITTLER UND -BERATER 
Wer als Selbstständiger Dritter zu Baufinanzierungen gegen Honorar beraten oder diese 
gegen Provision vermitteln möchte, bedarf einer Erlaubnis und muss in einem öffentli-
chen Register eingetragen sein. Die IHK trägt nach Erlaubniserteilung durch die 
Erlaubnisbehörde (Landkreis/Kreisfreie Stadt) in das Vermittlerregister ein

IMMOBILIENWIRTSCHAFT
Die Immobilienwirtschaft ist ein Konglomerat verschiedener Branchen (Makler, Verwal-
ter, Projektentwickler etc.). Durch die eng verflochtenen Wertschöpfungsketten ist eine 
gute Netzwerkarbeit unentbehrlich. Das aktive Engagement des IHK-Arbeitskreises 
Immobilienwirtschaft und der Gewerbemietspiegel als gemeinsames Produkt zeugen 
von einer langjährigen, vertrauensvollen Arbeit auf Augenhöhe. 

IMPORT
Import bezeichnet die Wareneinfuhr aus Nicht-EU-Ländern und bildet das Gegenstück 
zum Export. Innerhalb der Europäischen Union spricht man aus Sicht des Empfängerlan-
des von „innergemeinschaftlichem Erwerb“. Während es in der EU keine Ausfuhrzölle 
gibt, werden jedoch Einfuhrzölle erhoben, verbunden mit national unterschiedlichen 
Umsatz- und gegebenenfalls Verbrauchssteuern.

124861

5051064

3178084
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I
INCOTERMS

Incoterms sind standardisierte Liefer- und Zahlungsbedingungen für den internationalen 
Warenverkehr. Sie werden von der Internationalen Handelskammer (ICC) herausge-
geben und im Abstand von zehn Jahren den aktuellen Entwicklungen angepaßt. Die 
Incoterms regeln die Kostenverteilung und den Gefahrübergang zwischen Verkäufer 
und Käufer. Aktuell sind die Incoterms 2020.

INDUSTRIE 4.0 / MITTELSTAND 4.0
Unterstützung von Unternehmens- und Produktionsprozessen durch IT, sog. Digitalisie-
rung (www.betrieb-machen.de)

INDUSTRIE- UND INNOVATIONSAUSSCHUSS
Dem Industrie- und Innovationsausschuss der IHK Chemnitz gehören Vertreter aus 
Mitgliedsunternehmen verschiedener Branchen des verarbeitenden Gewerbes sowie 
ausgewählte produktionsnahe Dienstleister an.

INFORMATIONSSICHERHEIT
Als Informationssicherheit bezeichnet man die Eigenschaften von informationsverarbei-
tenden und -lagernden (technischen oder nicht-technischen) Systemen beeinflussende 
Maßnahmen, die die Schutzziele Vertraulichkeit, Verfügbarkeit und Integrität sicherstel-
len.

2678518

77089

2725996

3332272
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I
INFOSTELLE BILDUNG
Durch die IHK-Infostelle Bildung werden Privatpersonen und Unternehmen umfassend, 
neutral und unentgeltlich über alle Bereiche der Industrie, des Handels, der Dienstleis-
tung usw. informiert.

INFRASTRUKTUR
Infrastruktur ist der notwendige wirtschaftliche und organisatorische Unterbau als 
Voraussetzung für die Versorgung und die Nutzung eines bestimmten Gebiets, für die 
gesamte Wirtschaft eines Landes.

INKLUSION
Inklusion bedeutet „Einschluss“. Alle Menschen können selbstbestimmt und gleichbe-
rechtigt am gesellschaftlichen Leben teilnehmen. Darin integriert ist die gleichberechtig-
te Teilhabe von Menschen mit Handicap am Ausbildungs- und Arbeitsleben. Egal ob 
Arbeitsplatzerhalt, Neueinstellung oder auch Ausbildung von Menschen mit Handicap - 
wir beraten und begleiten diesen Prozess als kostenfreies Serviceangebot für KMU.

INNOVATION
Eine wettbewerbsfähige Wirtschaft passt sich beständig den Bedürfnissen der Märkte 
an und setzt Innovationen in neuen Produkten und Dienstleistungen um.

72019

467

467

473
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I
INSOLVENZ
Gerät ein Unternehmen wirtschaftlich ins Straucheln und benötigt Erstberatung in 
Sachen Insolvenzrecht, dann bietet die IHK Chemnitz passgenaue Unterstützung. Sie 
informiert im Rahmen der persönlichen und diskreten Insolvenzsprechstunde über 
Pflichten und Möglichkeiten im Falle einer Insolvenz.

INSOLVENZRECHT
Die IHK berät Mitgliedsunternehmen bei wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu insolvenz-
rechtlichen Fragen. 

INTEGRATION 
Wir unterstützen Sie bei Fragen rund um die Integration von ausländischen Fachkräften 
in den Betriebsalltag

INTERESSENVERTRETUNG
Die IHK gibt der regionalen Wirtschaft eine Stimme gegenüber Politik und Verwaltung. 
Sie vertritt das Gesamtinteresse ihrer Mitgliedsunternehmen in der Region gegenüber 
dem Bund und der EU. Alle Mitgliedsunternehmen unabhängig von ihrer Größe haben 
die Möglichkeit, sich am Meinungsbildungsprozess zu beteiligen. Ihr Beitrag – und der 
vieler anderer Unternehmer - ist für uns sehr wichtig und hilft unserer Vollversammlung, 
eine Position zu beschließen und die Interessen der Region zu vertreten. 

4870762

4870762

4735268

4540488



46  

I
INTERNATIONAL
Gemeinsam mit dem Netz der deutschen Kammern im Ausland, im Verbund mit dem 
Enterprise Europe Network, den Auslandskorrespondenten von Germany Trade and 
Invest sowie bilateralen Wirtschaftspartnern weltweit beantworten wir gern Ihre Fragen 
und unterstützen Sie bei Ihren Geschäften.

INTERNETAUFTRITT IHK24
Beschlussfassungen, EU-Richtlinien, Zollvorschriften, Ausbildungsverordnungen, 
Prüfungstermine, Verkehrsvorhaben... - wir informieren Sie zu aktuellen Meldungen 
sowie wichtigen Entscheidungen und liefern Ihnen wertvolle Hintergrundinformationen 
aus den vielschichtigen Themengebieten, in denen wir uns für die Unternehmen der 
Region engagieren. Die Internetseite wird täglich aktualisiert und ergänzt. Unser 
kostenloser Newsletter hält Sie darüber hinaus auch direkt in Ihrem Postfach auf dem 
Laufenden.

INVESTOREN
Bei einem Investor handelt es sich um einen Anleger, der in eine Unternehmung 
investiert, welche in seinen Augen einen wirtschaftlichen Nutzen trägt. Die IHK nutzt ihr 
Wirtschaftsnetzwerk, um geeignete Partner und Geldgeber zu finden.

INVESTORENBERATUNG
Bei der Investorenberatung erhalten Sie Informationen rund um den Standort, insbeson-
dere zu Gewerbeflächen und Finanzierungen.

474

www.ihk.de/chemnitz

16201

16201
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I
ITAS (INITIATIVE TRANSFORMATION AUTOMOBILREGION SÜDWESTSACHSEN)
Unterstützung und Beratung insbesondere im Bereich Strategie und Qualifizierung bei 
der Transformation der Automobilindustrie.

IT-RECHT
Von Fernabsatz über Datenschutz bis hin zu Softwarelizenzen: Das IT-Recht spielt 
aufgrund der neuen Medien eine immer größere Rolle für Unternehmen.

IT-SICHERHEITSNAVIGATOR
siehe TISiM - Transferstelle IT-Sicherheit im Mittelstand.

3280940

3415358

113624

Jede Dienstleistung ist mit einer mehrstelligen Nummer versehen, die sich in dieser 
Broschüre jeweils unter dem Kurztext der Leistung befindet. Um schnell zu dem 
entsprechenden Ansprechpartner und weiteren Informationen zu gelangen, geben Sie 
diese Nummer einfach im Internet unter 
www.ihk.de/chemnitz in das Suchfeld ein. 

116679
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K
KAMMERBEITRAG
Zur Finanzierung der Gesamtinteressenvertretung aller kammerzugehörigen Unterneh-
men wird entsprechend der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit ein Pflichtbeitrag 
erhoben.

KAUFMANN - EINGETRAGENER
Wer trägt das Haftungsrisiko und wie hoch ist dieses? Benötige ich ein Startkapital? 
Welche steuerrechtlichen Aspekte müssen beachtet werden? Welche anderen Beson-
derheiten gibt es? 

KAUFRECHT
Das Kaufrecht ist quantitativ die wohl häufigste Art des Vertragsrechtes und nimmt im 
alltäglichen Geschäftsverkehr eine große Rolle ein, da es Unternehmen und Privatperso-
nen regelmäßig betrifft. Auf unserer Homepage finden Sie ein Merkblatt zum Thema 
Kaufvertrag. 

KI-BERATUNG 
Was ist Künstliche Intelligenz? Wie kann diese im Unternehmen implementiert werden? 
Unser KI-Berater gibt Ihnen Auskunft über praktische Einblicke in Möglichkeiten für 
Zeit-, Material- und Kosteneinsparungen durch den Einsatz von KI sowie betriebliche 
und marktwirtschaftliche Trends.

3717

4735268

4309416

4782932
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KLIMASCHUTZ
Unter den aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen rückt der Klimaschutz immer 
mehr in den Fokus der Politik. Infolgedessen wird Klimaschutz zu einem relevanten 
Thema für Unternehmen. Die IHK versteht sich als unterstützender Partner in allen 
Belangen rund um den Klimaschutz. 

KOMMUNALFINANZEN / HEBESÄTZE
Die IHK Chemnitz analysiert regelmäßig die wichtigsten Haushaltskennziffern der 34 
bevölkerungsreichsten Gemeinden im Kammerbezirk aus der Perspektive der Wirtschaft 
und leitet daraus Handlungsempfehlungen für die Politik ab.

KONJUNKTUR
Die Konjunkturumfrage wird 3 mal pro Jahr durchgeführt, um möglichst genau über die 
aktuelle Lage der Wirtschaft Bescheid zu wissen. Diese Informationen nutzen die IHKs 
und der DIHK, um Ihre Meinung in die Öffentlichkeit zu tragen bzw. Interessen der 
Wirtschaft gegenüber Öffentlichkeit und Politik zu vertreten - vor Ort, auf Landesebene 
sowie in Berlin und Brüssel.

KONTAKT- UND RÜCKRUFWUNSCH
Die Fördermaßnahme „Forschung an Fachhochschulen (FH) in Kooperation mit 
Unternehmen“ unterstützt die FH bei der Zusammenarbeit mit Partnern aus Wirtschaft 
und Wissenschaft. Dabei soll vor allem der Wissens- und Technologietransfer zwischen 
FH und Unternehmen gestärkt werden.

498

3178084

K

3169292

4232030
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KOOPERATIONEN MIT FACHHOCHSCHULEN UND HOCHSCHULEN
Welche Voraussetzungen muss ich für meine unternehmerische Tätigkeit erfüllen? Wer 
auf eigene Rechnung und in eigener Verantwortung mit der Absicht zur Gewinnerzielung 
dauerhaft eine wirtschaftliche Tätigkeit aufnimmt, muss vieles beachten. Unterliegt sie 
einer Erlaubnis- oder Anmeldepflicht? Häufig genügt die bloße Gewerbeanzeige nicht.

KOOPERATIONSVERMITTLUNG AUSLAND
Wir unterstützen bei der Suche nach Geschäfts- und Technologiepartnern im Ausland 
und informieren über die vielfältigen Instrumente für die Kooperationspartnersuche.

KOOPERATIONSVERMITTLUNG INLAND

KREDITE / FINANZIERUNG
Die IHK selbst vergibt keine Kredite, jedoch unterstützen wir Ihr Unternehmen bei der 
Suche nach Krediten und Fördermöglichkeiten.

KRISEN (SIEHE AUCH UNTERNEHMENSKRISEN)
Wann und ob sich ein Problem zu einer Krise entwickelt, hängt von verschiedenen 
Faktoren ab. Haben Sie den Überblick über Finanzen, Kundenzufriedenheit, Umsatzent-
wicklung? Kennen Sie Ihre Stärken und Schwächen? Wir haben für Sie Tipps und 
Hinweise zur Früherkennung, Gegensteuerung und Sanierung zusammengestellt.

K

3967634

13223

3186000

70960

3172172
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KULTUR- UND KREATIVWIRTSCHAFT
Die Kultur- und Kreativwirtschaft ist ein verhältnismäßig junges Branchencluster. Im 
Mittelpunkt stehen die Kooperation, der Informationsaustausch, die Anbahnung von 
Geschäftskontakten und die politische Interessenvertretung. Wir als IHK Chemnitz 
wirken in verschiedenen Projekten mit und unterstützen auch im Einzelfall. 

5025334

L

K

LADENERÖFFNUNG
Die Ladenöffnung regelt die Öffnungsmöglichkeiten von Ladengeschäften im Freistaat 
Sachsen.

LÄNDERINFORMATIONEN
Nach Ländern sortierte Informationen für das Auslandsgeschäft mit Ansprechpartnern, 
Wirtschaftsdaten, Zoll- und Brancheninformationen usw. von mehr als 90 Ländern.

LEBENSMITTELHYGIENE
Unternehmer und Mitarbeiter haben die Möglichkeit, sich in den Schulungen nach § 4 
Lebensmittelhygieneverordnung über Grundzüge der Hygienevorschriften unterrichten 
zu lassen. Schwerpunkte der Schulung liegen u. a. in den hygienischen Anforderungen 
an die Herstellung und Verarbeitung von Lebensmitteln, Lebensmittelrecht, Kennzeich-
nungspflichen, betriebliche Eigenkontrolle und Rückverfolgbarkeit von Lebensmitteln 
sowie Anforderungen an Kühlung und Lagerung.

3802316

3802316

3290036



52  

L
LEHRGÄNGE
Die IHK Chemnitz bietet im Rahmen ihres Weiterbildungsangebotes Lehrgänge, 
Schulungen, Seminare sowie weitere Qualifikationsveranstaltungen als Tages- und 
Mehrtagesveranstaltungen an.

LEHRSTELLENBÖRSE
Eine zusätzliche Alternative zu den Angeboten der Arbeitsagenturen ist die Lehrstellen-
börse der Industrie- und Handelskammer Chemnitz. Mit ihren detaillierten Anforde-
rungsprofilen ist diese Lehrstellenbörse eine praxisnahe Verbindung zwischen den 
Mitgliedsfirmen der IHK und den lehrstellensuchenden Jugendlichen. 
Unter www.karriere-rockt.de können sich sowohl Unternehmen für die Suche nach 
geeigneten Nachwuchskräften registrieren als auch Jugendliche, die nach einer 
Lehrstelle suchen. Das Portal bietet zusätzliche Informationen zu den Ausbildungsberu-
fen.

LKW-FAHRVERBOTE
In Deutschland gilt an Sonn- und Feiertagen, von 0 bis 22 Uhr ein Fahrverbot für Lkw 
über 7,5 Tonnen zulässiger Gesamtmasse sowie für alle Lkw ungeachtet ihrer zulässigen 
Gesamtmasse, die einen Anhänger mit sich führen. Das Verbot gilt nur für die geschäfts-
mäßige oder entgeltliche Beförderung von Gütern sowie damit verbundene Leerfahrten. 
Grundlage hierfür ist § 30 Absatz 3 und 4 der StVO. Außerdem gilt auf bestimmten Auto-
bahnen und Bundesstraßen, vom 01. Juli bis 31. August, an Samstagen, zwischen 07-20 
Uhr nach der Ferienreiseverordnung (FerReiseV) für Lkw über 7,5 Tonnen zulässiger 
Gesamtmasse ebenfalls ein Fahrverbot.

114169

71825

5051056
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LOGISTIK
Die internationale Logistik ist die planmäßige Steuerung von Warentransporten. Diese 
stark vereinfachte Definition betrifft - von unternehmensinternen Güterbewegungen 
innerhalb eines eng beschränkten Raumes bis zu globalen Warenströmen - alle dazwi-
schenliegenden Aufgabenstellungen. Logistische Prozesse mit komplexen Verknüpfun-
gen einschließlich Umwelt-, Personal- und Datenressourcen sind Gegenstand wissen-
schaftlicher Untersuchungen. Dienstleister auf diesem Gebiet sind z. B. Speditionen.

2678518

L
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M
MAKLER / WEG-VERWALTER / BAUTRÄGER / BAUBETREUER
Immobilienmakler, WEG-Verwalter, Baubetreuer und Bauträger benötigen für ihre 
Tätigkeit eine gewerberechtliche Erlaubnis. Welche Voraussetzungen daran geknüpft 
sind, welche Unterlagen zum Nachweis notwendig sind etc. erfahren Sie bei Ihrer IHK.

MARKEN (SIEHE PATENTE, GEWERBLICHE SCHUTZRECHTE (ANMELDUNG, PRÜFUNG, 
DURCHSETZUNG))
Die IHK Chemnitz führt regelmäßig, jeweils am ersten Mittwoch des Monats kostenlose 
Beratungen in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe der Patentanwälte der Region 
Chemnitz durch, wo sich Unternehmen zum Schutz von Marken und anderen gewerb-
lichen Schutzrechten informieren können. 

MEDIATION
Mediation ist ein strukturiertes, freiwilliges Verfahren zur konstruktiven Beilegung eines 
Konfliktes, bei dem unabhängige „allparteiliche“ Dritte die Konfliktparteien in ihrem 
Lösungsprozess begleiten. Die Konfliktparteien versuchen dabei, zu einer gemeinsamen 
Vereinbarung zu gelangen, die ihren Bedürfnissen und Interessen entspricht. 

3176196

2397

123591

Jede Dienstleistung ist mit einer mehrstelligen Nummer versehen, die sich in dieser 
Broschüre jeweils unter dem Kurztext der Leistung befindet. Um schnell zu dem 
entsprechenden Ansprechpartner und weiteren Informationen zu gelangen, geben Sie 
diese Nummer einfach im Internet unter 
www.ihk.de/chemnitz in das Suchfeld ein. 

116679
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MESSEN 
Messen sind trotz steigender Bedeutung von Online-Medien und Direktmarketing 
weiterhin das ideale Instrument, um Produkte und Dienstleistungen einem relevanten 
Interessentenkreis vorzustellen. Das IHK-Beratungs- und Informationsangebot zu 
internationalen, nationalen und regionalen Messen liefert die Basis, um das Marketing-
instrument sinnvoll einsetzen zu können und den Eintritt auf internationale Märkte zu 
erleichtern.

MINDESTLOHN
Grundsätzlich hat jeder voll- oder teilzeitbeschäftigte Arbeitnehmer Anspruch auf den 
gesetzlichen Mindestlohn. Neben dem gesetzlichen Mindestlohn gibt es auch bran-
chenspezifische Mindestlöhne sowie Sonderregelungen für Auszubildende und Prakti-
kanten. 

MITARBEITERENTSENDUNG / DIENSTLEISTUNGSERBRINGUNG
Welche Melde- und Dokumentationspflichten gibt es bei einer grenzüberschreitenden 
Tätigkeit? Wir informieren über grundlegende Aspekte der Mitarbeiterentsendung in der 
EU.

504

M

3187832

505
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MITGLIEDERVERWALTUNG
Die IHK erhält zur Pflege der Unternehmensstammdaten Gewerbeanzeigen und 
Handelsregistereintragungsmitteilungen.

MITGLIEDSSCHAFTSBESCHEINIGUNG
Unternehmen benötigen bei bestimmten Angelegenheiten (z. B. Ausschreibungen) 
oftmals eine Bescheinigung über die Mitgliedschaft in der Industrie- und Handelskam-
mer. Die Bescheinigung enthält neben der Firmierung/Unternehmensbezeichnung, die 
Adresse sowie die IHK-Identnummer. Im Einzelfall können weitere Informationen 
hinzugefügt werden.

MITTELSTAND-DIGTAL ZENTRUM CHEMNITZ
Das Mittelstand-Digital Zentrum Chemnitz bietet kostenfreie Angebote, Informationen 
und praktische Unterstützung zur Realisierung von Digitalisierungsprojekte in mittel-
ständischen Unternehmen. Darüber hinaus informiert und unterstützt Mittelstand-Digi-
tal Zentrum Chemnitz KMU kostenfrei und neutral bei ihren Digitalisierungsvorhaben.

M

3715

3245712

5080718
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N
NACHFOLGE (SIEHE AUCH UNTERNEHMENSNACHFOLGE)

Die Unternehmensnachfolge ist mit einer Menge an Formalitäten, rechtlichen, steuer-
lichen und betriebswirtschaftlichen Aspekten verbunden. Damit nichts vergessen wird, 
haben wir für Sie online eine kleine Checkliste zusammengestellt. Ebenso kann unsere 
Börse „nexxt change“ für die Suche nach einem Nachfolger genutzt werden. Es werden 
Sprechtage an allen Standorten angeboten.

NACHWEISE (FÜR DAS URSPRUNGSZEUGNIS)
Auf Grund der vom Staat übertragenen hoheitlichen Aufgaben stellt die IHK eine ganze 
Reihe an Nachweisen aus. Beispielhaft dafür sind zu nennen Ursprungszeugnisse und 
Carnet ATA. 

NETZWERKE
Ein regelmäßiger Informationsaustausch branchenunabhängig und innerhalb der 
eigenen Branche ist wichtig. Deshalb hat die IHK zahlreiche Netzwerke gebildet und tritt 
bei Veranstaltungen regelmäßig als Multiplikator auf. Eine Auswahl vorrangig regionaler 
Netzwerke haben wir online für Sie zusammengestellt. 

NEWSLETTER 
Punktgenau informiert und immer auf dem Laufenden - mit dem wöchentlich erschei-
nenden Newsletter der IHK. Einfach unter www.ihk.de/chemnitz/newsletter anmelden.

471 / 12382951

3245870

3246340

72003
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OHG
Wer trägt das Haftungsrisiko und wie hoch ist dieses bei einer OHG? Wie viel Startkapi-
tal benötige ich bei einer OHG? Wie läuft die Gründung ab? Was ist beim Gesellschafts-
vertrag zu beachten? Welche anderen Besonderheiten gibt es?

4735268

P
PATENTE (SIEHE AUCH MARKEN BZW. GEWERBLICHE SCHUTZRECHTE (SPRECHSTUN-
DE))

Die IHK Chemnitz führt regelmäßig, jeweils am ersten Mittwoch des Monats kostenlose 
Beratungen für Erfinder zu gewerblichen Schutzrechten (Patente, Gebrauchsmuster, 
Marken, Geschmacksmuster) in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe der Patentan-
wälte der Region Chemnitz durch.

PERSONENBEFÖRDERUNG
Die gewerbsmäßige Beförderung von Personen wird im Personenbeförderungsgesetz 
(PBefG) geregelt und ist in den meisten Fällen genehmigungspflichtig. Die IHK organi-
siert die dafür notwendigen Fach- und Sachkundeprüfungen für den Unternehmer. Dies 
ist nicht zu verwechseln mit dem sogenannten Personenbeförderungsschein, einem 
Zusatzdokument für den Fahrerlaubnisinhaber. 

2397

416038
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POLITIKBERATUNG
Die IHK Chemnitz bringt ihre Informationen und Erfahrungen in Politikberatung auf 
kommunaler sowie Landesebene ein und über die IHK-Organisation in Berlin und 
Brüssel und informiert Sie über aktuelle Entwicklungen auf Landes, Bundes- und 
europäischer Ebene. Die IHK Chemnitz bietet Ihnen mit verschiedenen Arbeitskreisen 
und Ausschüssen eine Reihe von interessanten Plattformen, auf denen Sie Ihre Belange 
einbringen und mitbewegen können. 

PRÄFERENZURSPRUNG 
Präferenz heißt Bevorzugung. Waren mit Präferenzursprung werden in Freihandelsab-
kommen hinsichtlich der Zollsätze begünstigt. Wenn also Mindestanforderungen bei der 
Wertschöpfung im Partnerland (Exportland) – die warenspezifisch im Freihandelsab-
kommen festgelegt sind – erfüllt sind, ist die Ware im anderen Partnerland (Importland) 
zollbegünstigt oder sogar zollfrei. Bei der Einfuhr in das Empfängerland ist die Einhal-
tung der Präferenzregeln nachzuweisen, z. B. durch die Warenverkehrsbescheinigung 
EUR.1. Innerhalb eines Präferenzgebietes (z. B. innerhalb der EU) wird der Präferenzur-
sprung von gehandelten Waren durch Lieferantenerklärungen nachgewiesen.

PRAKTIKUM
Das Schülerpraktikum bietet für Unternehmen eine Chance, bereits vor der Berufsaus-
bildung Jugendliche kennen zu lernen und gezielt ihren Fachkräftenachwuchs vorzube-
reiten. Betriebe und Einrichtungen sollten diese Gelegenheit nutzen und Schülerbe-
triebspraktika und Ferienpraktika anbieten. 
Bei www.karriere-rockt.de können Unternehmen Praktikumsplätze anbieten. 

465

3274986

71437

P
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P
PRÄSIDIUM
Das Präsidium bereitet die Beschlüsse der Vollversammlung vor und überwacht ihre 
Durchführung. Es beschließt über alle Angelegenheiten der Kammer, die nicht durch 
Gesetz oder Satzung anderen Gremien vorbehalten sind. Das Präsidium besteht aus 
dem Präsidenten und bis zu 10 Vizepräsidenten, welche von der Vollversammlung aus 
ihrer Mitte gewählt werden.

PRESSE
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, stets über aktuelle Entwicklungen der IHK auf dem 
Laufenden zu sein. Neben Pressemitteilungen, die auf der Internetseite zu finden sind, 
bieten die Social Media Kanäle Informationen aus erster Hand. Daneben ist die Presse-
stelle erster Ansprechpartner, wenn es beispielsweise um Medienanfragen geht.

PROJEKTE UND INITIATIVEN
Hilfreiche Tools für fast jedes mittelständische Unternehmen hält die IHK Chemnitz mit 
ihren thematischen Projekten und Initiativen vor. Diese reichen vom Business Scout for 
Development über den Energiecoach bis hin zum Zukunftszentrum Sachsen​.

1855

4232030

3183552

Folgen Sie uns auch auf unseren 
Social-Media Kanälen!
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PRÜFERTÄTIGKEIT
Als ausführendes Organ der IHK Chemnitz werden Prüfer mit der Erstellung von 
Prüfungsaufgaben, der Abnahme von Prüfungen, der Korrektur sowie der Feststellung 
der Prüfungsergebnisse betraut und tragen damit große Verantwortung für die Prüflinge 
und damit auch für die regionale Wirtschaft.

PRÜFUNG VON ZUSATZQUALIFIKATION
Die IHK Chemnitz führt in Verbindung mit der Ausbildung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf Prüfungen von Zusatzqualifikationen durch. Dies umfasst die gesamte 
Vorbereitung, einschließlich der Zulassung zur Prüfung, die Abnahme der Prüfung und 
die Auswertung/Ausgabe der Prüfungsergebnisse.

PRÜFUNGEN (ABSCHLUSSPRÜFUNGN, FORTBILDUNGSPRÜFUNGEN)
Die IHKs sind als zuständige Stelle nach dem Berufsbildungsgesetz für die Organisation 
und Durchführung von Abschluss- und Fortbildungsprüfungen verantwortlich. Dies 
umfasst den gesamten Prozess von der Anmeldung, Zulassung, Durchführung und 
Auswertung der Prüfungen. Die Prüfungen selbst werden von den ehrenamtlichen 
Prüfern abgenommen, die in Prüfungsausschüssen organisiert sind. Die Ausschüsse 
nehmen die Prüfungsleistungen ab, bewerten sie und stellen das Prüfungsergebnis fest.

PRÜFUNGSAUSSCHÜSSE
Prüfungsausschüsse sind definierte Gremien nach dem Berufsbildungsgesetz, die mit 
der Abnahme und Korrektur von Prüfungsleistungen betraut sind.

123218

107481

492

112829

P
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PRÜFUNGSORDNUNGEN
Prüfungsordnungen der IHK regeln die allgemeinen Grundsätze der Aus- und Fortbil-
dungsprüfungen, insbesondere die Zusammensetzung der Prüfungsausschüsse, die 
Vorbereitung und Durchführung von Prüfungen sowie die Bewertung von Prüfungs-
ergebnissen einschließlich der Wiederholungsmöglichkeiten. 

PRÜFUNGSZULASSUNG IN SONDERFÄLLEN 
Die Ausbildungszeit kann vorzeitig beendet oder durch Praxis ersetzt (Externenzulas-
sung) werden. Die Zulassungsvorraussetzungen sind dafür exakt festgeschrieben.

PUBLIKATIONEN
Die IHK veröffentlicht neben dem jährlichen Geschäftsbericht regelmäßig Broschüren, 
Flyer und Faltblätter zu verschiedenen Fachthemen und Veranstaltungen. . 

QUALITÄTSMANAGEMENT
Hersteller von Produkten in großen Stückzahlen müssen eine gleichbleibende, gute 
Qualität sicherstellen. Dazu führen Unternehmen ein Qualitätsmanagementsystem ein 
und dokumentieren die Ereignisse.

P

72806

77164

71080

Q

2402
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R
RAUMORDNUNG / REGIONAL- UND LANDESPLANUNG
Die Raumordnung in der Bundesrepublik Deutschland hat als vorrangige Aufgabe, 
gleichwertige Lebensbedingungen in allen Teilräumen zu schaffen. Bei der Erarbeitung 
der Regionalpläne sowie des Landesentwicklungsplanes wird die IHK als Träger öffentli-
cher Belange gehört und kann somit die Interessen ihrer Mitgliedsunternehmen in die 
Planung einbringen.

RECHNUNGSLEGUNG
Wir stellen unseren Unternehmen gerne Informationen aus dem Themenbereich 
Rechnungslegung zur Verfügung.

RECHT (RECHTSBERATUNG)
In unserem Bereich „Recht und Steuern“ finden Sie Informationen zu unterschiedlichen 
Rechtsgebieten, zu Fragen rund um Steuern und Abgaben und Tipps zur alternativen 
Beilegung von Streitigkeiten.

RECHTSAUSSCHUSS
Der Rechtsausschuss steht der IHK bei Stellungnahmen zu Gesetzentwürfen, die 
gewerbliche Wirtschaft betreffend, beratend zur Seite. Er will Probleme der Praxis mit 
bestimmten Rechtsvorschriften aufzeigen, so dass Neuerungen beim Gesetzgeber mit 
fundierten Begründungen angeregt werden können.

1623

113518

17362

2725258
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R
RECYCLINGBÖRSE
Die IHK-Recyclingbörse bringt Anbieter und Nachfrager von verwertbaren Abfällen aus 
ganz Deutschland zusammen und fördert auf diese Weise die Abfallvermeidung und 
-verwertung in Unternehmen.

REGIONALDATEN
Der Wirtschaftsatlas Sachsen stellt die größte vernetzte Zusammenstellung wirtschafts-
relevanter Daten, darunter Regionalstatistiken, Firmenstandorte, Gewerbeflächen, 
Luftbilder und digitale Straßenkarten aus dem gesamten Freistaat dar.

REGIONALVERSAMMLUNG
Die Regionalversammlungen bestimmen die Richtlinien der Arbeit für ihre Wahlbezirke 
- die Stadt Chemnitz, die Landkreise Mittelsachen und Zwickau sowie den Erzgebirgs-
kreis und den Vogtlandkreis. Sie beraten die kommunale und regionale Politik und 
Verwaltung in allen wirtschaftsrelevanten Fragen.

RISIKEN
Wer trägt das Haftungsrisiko und wie hoch ist dieses? Benötige ich ein Startkapital? 
Welche steuerrechtlichen Aspekte Risiken für Unternehmen können immer und überall 
entstehen. Sei es ein Geschäft mit gleichen Waren, welches ganz in der Nähe öffnet oder 
Lieferengpässe aufgrund von Grenzschließungen. Diese Risiken gilt es zu kennen und 
wenn möglich zu beseitigen. Wir haben für Sie Tipps und Hinweise zur Früherkennung, 
Gegensteuerung und Sanierung zusammengestellt. 

2386

16201

3182756

3172172
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R
ROHSTOFFE

Sie haben Fragen zur Rohstoffpolitik, zur sächsischen Rohstoffwirtschaft - suchen 
Netzwerke und Unternehmen? Sie brauchen Rohstoffinformationen oder interessieren 
sich für Materialeffizienz? Ihre IHK informiert Sie gern. 

S
SACH- UND FACHKUNDEPRÜFUNGEN
Bestimmte gewerbliche Tätigkeiten bedürfen einer besonderen Genehmigung und/oder 
einer Fach- und Sachkundeprüfung, bevor sie ausgeübt werden können. Gastronomen, 
Finanzanlagenvermittler, Berufskraftfahrer, Ausbilder – das sind nur ein paar Beispiele 
von vielen zulassungspflichtigen Tätigkeiten in Deutschland.
Die IHK Chemnitz organisiert die Sach-und Fachkundeprüfungen, Unterrichtungen 
sowie die Ausbildungseignungsprüfung nach AEVO, indem sie Lehrgänge anbietet und 
Prüfungen abnimmt.

SACHKUNDE UND FACHKUNDE
Der Befähigungsnachweis oder Sachkundenachweis ist eine personenbezogene 
Bescheinigung für die nachgewiesene Sach- und Fachkunde zur Ausübung einer 
bestimmten Tätigkeit. Ein solcher Nachweis ist häufig die Voraussetzung zur selbststän-
digen Ausübung erlaubnispflichtiger bzw. reglementierter Gewerbe.

4727730

4727730
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SACHVERSTÄNDIGE
Sie benötigen die Hilfe eines Sachverständigen? Die IHK hilft bei der Suche nach 
öffentlich bestellten und vereidigten (öbuv) Sachverständigen zu vielen Fachgebieten 
und benennt diese auch bei Anfragen den Gerichten, Behörden und Unternehmen. 
Zudem ist die IHK Chemnitz zuständig für die öffentliche Bestellung von Sachverständi-
gen nach
§ 36 GewO. 

SACHVERSTÄNDIGENAUSSCHUSS
Der Sachverständigenausschuss der IHK Chemnitz hat die Aufgabe, zu allen Anträgen 
auf öffentliche Bestellung und Vereidigung als Sachverständiger, zu wesentlichen 
Änderungen der öffentlichen Bestellung und Vereidigung eines Sachverständigen und 
beim Widerruf oder der Rücknahme der öffentlichen Bestellung und Vereidigung eine 
gutachterliche Äußerung über die persönliche Eignung und die besondere Sachkunde 
nach der Sachverständigenordnung abzugeben.

SACHVERSTÄNDIGENWESEN
Die Industrie- und Handelskammer Chemnitz ist für die öffentliche Bestellung und 
Vereidigung von Sachverständigen auf den Gebieten der Wirtschaft zuständig. Sie sind 
bereits sachverständig und spielen mit dem Gedanken den nächsten Schritt, die 
öffentliche Bestellung und Vereidigung, zu gehen? Ihnen ist jedoch noch nicht ganz klar, 
welche Voraussetzungen Sie erfüllen müssen und welche Vorteile die öffentliche 
Bestellung überhaupt mit sich bringt?

512

2726002

512
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S
SAISONUMFRAGE TOURISMUS
Zweimal jährlich liefert die Saisonumfrage Tourismus wichtige Hinweise zur konjunktu-
rellen Entwicklung der Tourismuswirtschaft. Die Unternehmen werden zu ihrer aktuellen 
Geschäftslage, den Erwartungen an die kommende Saison und zu ausgewählten 
Branchenthemen befragt.

SCHIEDSGERICHTE
Schiedsgerichte sind private, nichtstaatliche Gerichte, welche über Streitigkeiten 
abschließend und verbindlich entscheiden. Diese Entscheidung hat für die Parteien die 
Wirkung eines staatlichen Urteils. Insofern unterscheidet sich das Schiedsgericht 
erheblich von anderen Formen der Streitbeilegung.

SCHLICHTUNG
Die bei der IHK eingerichteten Schlichtungsstellen bieten die Möglichkeit, einen 
(Rechts-)Streit einvernehmlich zu klären. Die Parteien können den Schlichter selbst 
benennen, das Gericht tritt dann zügig zusammen und verhandelt in einer einzigen 
Instanz. Lästige Zeitverzögerungen gibt es nicht.

SCHLICHTUNGSAUSSCHUSS
Ihre IHK hat zur Beilegung von Streitigkeiten zwischen Ausbildenden und Auszubilden-
den aus einem bestehenden Berufsausbildungsverhältnis einen Schlichtungsausschuss 
errichtet. Über die Ausbildungsberater ist der Antrag für diese nicht öffentliche Verhand-
lung in der IHK einzureichen. Die Schlichtungsverhandlung muss zwingend vor der 
Güteverhandlung des Arbeitsgerichts stattfinden. Dem Ausschuss gehören jeweils ein 
berufener ehrenamtlicher Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertreter an. 

5173796

3190012

123591

2726000
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S
SCHLICHTUNGSSTELLE FÜR KAUFMÄNNISCHE STREITIGKEITEN
Bei der Schlichtungsstelle handelt es sich um eine kostengünstige und schnelle Mög-
lichkeit der Streitbeilegung. 

SCHULE - WIRTSCHAFT
Die Zusammenarbeit Schule - Wirtschaft wird koordiniert durch regionale Arbeitskreise. 
Dort arbeiten Vertreter der Unternehmen, Schulen, IHK und anderen Netzwerkpartnern 
zusammen. Im Mittelpunkt stehen dabei Maßnahmen der Berufsorientierung der 
Schulabgänger und deren Information über wirtschaftliche Zusammenhänge sowie 
aktuelle technische und soziale Entwicklungen in der Arbeitswelt.

SCHWERBEHINDERUNG UND GLEICHSTELLUNG
Behinderung bezeichnet eine dauerhafte und gravierende (körperliche, seelische, 
geistige oder Sinnes-) Beeinträchtigung an der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Teilhabe. Als schwerbehindert gelten Menschen dann, wenn bei ihnen ein Grad der 
Behinderung (GdB) von wenigstens 50 vorliegt. Bei einem GdB von 30 oder 40 kann die 
Agentur für Arbeit den Arbeitnehmer auf Antrag einem Schwerbehinderten im Unter-
nehmen gleichstellen.

3189992

1211

3814262

Jede Dienstleistung ist mit einer mehrstelligen Nummer versehen, die sich in dieser 
Broschüre jeweils unter dem Kurztext der Leistung befindet. Um schnell zu dem 
entsprechenden Ansprechpartner und weiteren Informationen zu gelangen, geben Sie 
diese Nummer einfach im Internet unter 
www.ihk.de/chemnitz in das Suchfeld ein. 

116679
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S
SEMINARE
Ein sehr vielfältiges Angebot an Seminaren zu Themen der beruflichen Weiterbildung 
wird an allen Standorten der IHK Chemnitz angeboten - siehe Weiterbildungsprogramm 
der IHK Chemnitz. 

SOCIAL MEDIA
Ein Social-Media-Engagement bietet auch für kleine und mittlere Unternehmen, die im 
B2B aktiv sind, eine Chance, ihre (potenziellen) Kunden zu erreichen. Der Leitfaden 
„Social Media für kleine und mittlere B2B-Unternehmen“ gibt Hilfestellung für alle, die 
eine Unternehmenspräsenz in sozialen Netzwerken betreuen oder aufbauen wollen.

SOZIALVERSICHERUNG
Unter dieser Rubrik erhalten Sie Informationen über verschiedene sozialversicherungs-
rechtliche Themen, wie zur freiwilligen Arbeitslosenversicherung, zur Unfallversicherung, 
zur Berufsgenossenschaft oder zum Kurzarbeitergeld.

SPEDITION
Speditionen benötigen für die Organisation von Warentransporten bestimmte Papiere, 
insbesondere wenn es sich um Gefahrgüter handelt oder die Ware in ein Land ausgelie-
fert wird, wo Zölle anfallen. Bei der IHK werden einige notwendige Dokumente ausge-
stellt und zu komplexen Fällen beraten.

491

2726002

3181200

118703
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S
SPRECHTAGE

Die IHK Chemnitz bietet regelmäßig kostenfreie Sprechtage zu folgenden Themen an: 

•	 Finanzierung

•	 Unternehmensnachfolge

•	 Existenzgründertreff

•	 Sprechstunde für Wissens- und Technologietransfer

•	 Patente

•	 Insolvenzrecht

STADTENTWICKLUNG 
Die IHK engagiert sich für eine geordnete Stadtentwicklung. Schwerpunkte des Engage-
ments sind die Stärkung der Innenstädte, die Sicherung der Nahversorgung sowie die 
Vorhaltung ausreichender Gewerbeflächen. Als Träger öffentlicher Belange nimmt die 
IHK Stellung aus Sicht der Wirtschaftsunternehmen zu Bauleitplanverfahren etc.

STANDORTPOLITIK
Die IHK nimmt als Träger öffentlicher Belange Stellung zu standort- und regionalpoliti-
schen Themen. Sie ist Ansprechpartner für verkehrswirtschaftliche, logistische und 
infrastrukturelle Fragen der Region (z. B. bei wichtigen Verkehrsprojekten, Gewerbeflä-
chen usw.) 

104841

3995

463
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S
STANDORTWAHL, -ENTWICKLUNG, -SICHERUNG
Die Standortwahl steht in unmittelbarer Abhängigkeit zum Unternehmensgegenstand. 
Beabsichtigen Sie z. B. ein Restaurant oder ein Einzelhandelsgeschäft zu eröffnen, spielt 
die Wahl des künftigen Unternehmenssitzes eine entscheidende Rolle für den Erfolg. 
Dazu können Sie das Beratungsangebot der IHK nutzen. 

STARTUP
Junge, noch nicht etablierte Unternehmen stehen vor vielen Herausforderungen. 
Analysen und Fördergelder können hier helfen, die Unternehmen zu etablieren. Die 
Gründerberater der IHK Chemnitz sind dafür genau die richtige Anlaufstelle.

STATISTIK
Aktuelle Zahlen, Fakten und Wirtschaftsdaten für die Region Chemnitz stehen für Sie ab 
sofort digital zur Verfügung. Dieses Angebot ersetzt die früheren Printausgaben.

STELLUNGNAHMEN
Als sachkundige Stelle fertigen wir Stellungnahmen zur Tragfähigkeit Ihres Gründungs-
vorhabens u. a. für die Agentur für Arbeit, das Jobcenter oder die Bank.

3387226

3967226

4163616

10088 / 15207 / 3337124 / 3471462
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S
STEUERN
Wir stellen unseren Unternehmen gerne Informationen aus dem Themenbereich 
Steuern zur Verfügung. Der monatlich erscheinende Newsletter Steuern | Finanzen | 
Mittelstand des Deutschen Industrie- und Handelskammertags (DIHK) informiert über 
aktuelle Themen aus den Bereichen Steuerrecht, Steuerpolitik, Öffentliche Haushalts-
politik, Mittelstand, Bürokratieabbau und Unternehmensfinanzierung. 

STREITBEILEGUNG
Bei verhärteten Fronten zwischen zwei Konfliktparteien bietet es sich an, alternative 
Streitbeilegungen zu nutzen. Eventuell können sich so die Konfliktparteien auch danach 
noch in die Augen schauen, ohne dass sich einer als Verlierer fühlen muss.  Auf der IHK 
Seite finden Sie Mediatoren mit bestimmten Schwerpunkten, die Sie in einem Streitfall 
zu Rate ziehen können. 

17371

4203294
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T
TARIFAUSKÜNFTE ZOLL
Anfragen zu Zolltarifnummern bzw. Warennummern beantwortet die IHK. Sie werden 
nach bestem Wissen erteilt, sind aber nicht verbindlich für den Zoll. Darüber hinaus kann 
eine verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) beantragt werden.

TECHNOLOGIE
Technologie- und Wissenstransfer gewinnen immer mehr an Bedeutung. Auf Grund 
kürzerer Innovationszyklen, zunehmender technischer Komplexität und der nutzerseiti-
gen Erwartungshaltung regelmäßiger Updates sind Unternehmen angehalten, Koopera-
tionen mit F&E-Einrichtungen zu nutzen. 

TEILQUALIFIKATION
Anschlussfähige Teilqualifikationen (TQ) sind abgegrenzte und bundesweit standardi-
sierte Ausbildungsbausteine auf der Basis der jeweiligen Ausbildungsordnung. Zentrale 
Merkmale der TQ sind die konzeptionelle Ausrichtung auf einen Ausbildungsberuf, die 
Integration einer qualitätssichernden Kompetenzfeststellung und die Vergabe struktu-
rierter und aussagefähiger Zertifikate. In der Summe bilden die TQs alle Positionen eines 
Berufsbildes ab. Die TQs werden durch zertifizierte Bildungsdienstleister in Weiterbil-
dungs- und Arbeitsphasen vermittelt. Ihre IHK führt auf Antrag Kompetenzfeststellun-
gen durch. 

TISIM - TRANSFERSTELLE IT-SICHERHEIT IM MITTELSTAND
Die IHK Chemnitz bietet Unternehmen Unterstützung zur Verbesserung der IT-Sicher-
heit an. Sie ist Partner im deutschlandweiten TISiM-Netzwerk (www.tisim.de). Dazu steht 
eine „digitale Mitmachsäule“ im Foyer der IHK Chemnitz zur Nutzung bereit.

4686786

3967634

4085968

3415358
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TOURISMUS
Analysen, Branchenkennzahlen und Informationen über neue Rechtsvorschriften rund 
um den Tourismus bietet die IHK online. Darüber hinaus erhalten Sie Informationen über 
interessante Initiativen, Projekte und aktuelle Trends in der Branche. 

TOURISMUSAUSSCHUSS
Ziele der Tätigkeit des ehrenamtlichen Tourismusausschusses sind die Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für die Tourismuswirtschaft und das Vorantreiben der touristi-
schen Entwicklung, speziell der ländlichen Regionen. Die Gremien artikulieren Stand-
punkte und Forderungen gegenüber Politik und Verwaltung unter der Maßgabe der 
Belange der Unternehmen der Branche.

TSCHECHIEN
Wir bieten Unterstützung bei der Geschäftspartnersuche und dem Markteinstieg in 
Tschechien. Weiterhin finden Sie umfangreiche Informationen zu aktuellen wirtschaft-
lichen, sozialen und politischen Themen rund um das Thema Tschechische Republik.

914

2726004

3427922

Jede Dienstleistung ist mit einer mehrstelligen Nummer versehen, die sich in dieser 
Broschüre jeweils unter dem Kurztext der Leistung befindet. Um schnell zu dem 
entsprechenden Ansprechpartner und weiteren Informationen zu gelangen, geben Sie 
diese Nummer einfach im Internet unter 
www.ihk.de/chemnitz in das Suchfeld ein. 

116679
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U
ÜBERWACHUNGSBEDÜRFTIGE GEWERBE
Abweichend vom Grundsatz der Gewerbefreiheit werden nach § 38 Gewerbeordnung 
(GewO) bestimmte Tätigkeiten in sog. „sensiblen Gewerben“ als überwachungsbedürfti-
ges Gewerbe bezeichnet.  Eine Erlaubnis ist nicht erforderlich. Die für die Gewerbean-
zeige zuständige Behörde ist aber verpflichtet, die Zuverlässigkeit des Gewerbetreiben-
den zu überprüfen.

UMFRAGEN
Um bestmöglich über die Lage der Gemeinden, Unternehmen, Gründer und anderer 
Akteure am Markt Bescheid zu wissen, führt die IHK regelmäßig Umfragen durch. Diese 
werden in Statistiken ausgewertet und online zur Verfügung gestellt. 

UMSATZSTEUER
Wir stellen unseren Unternehmen gerne Informationen aus dem Themenbereich 
Umsatzsteuer zur Verfügung. 

UMSCHULUNGSBERATUNG
Die Ausbildungsberater Ihrer IHK beraten zu Einzel- und Gruppenumschulungen. Es 
handelt sich dabei um die Ausbildung zu einem weiteren Berufsabschluss. Grundlage für 
die Durchführung von Umschulungen ist die Umschulungsrichtlinie der IHK, welche auf 
den Internetseiten veröffentlicht ist.

124700

4966142

3955196

77156
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UMWELTALLIANZ SACHSEN
Die Umweltallianz Sachsen ist eine freiwillige Vereinbarung zwischen der Sächsischen 
Staatsregierung und der sächsischen Wirtschaft mit dem Ziel, eine Stärkung der 
regionalen Wirtschaft bei gleichzeitiger Entlastung der Umwelt zu erreichen. Machen 
Sie mit, wir beraten Sie gern.

UMWELTBERATUNG
Die IHK Chemnitz versteht sich als erste Anlaufstelle zu allen Fragen des Umweltschut-
zes. Wir beraten Sie gern zu Fragestellungen und Anforderungen des betrieblichen 
Umweltschutzes sowie zu umweltgerechten Technologien, Produkten und Dienstleis-
tungen.

UMWELTMANAGEMENT
Sie wollen Ihr Engagement für Umweltschutz und Nachhaltigkeit dokumentieren und 
sichtbar machen? Ihre Kunden legen besonderen Wert auf umweltgerechtes Wirtschaf-
ten? Sie möchten Ihr Unternehmen zu Umweltanforderungen auf rechtssichere Füße 
stellen, Kosten und Ressourcen einsparen und von den Vorteilen eines geprüften 
Umweltmanagementsystems profitieren? Wir beraten Sie gern. 

UMWELTRECHT
Die IHK berät zu Fragen des Umweltrechts. Siehe: Abfallberatung, Chemikalien, Eco-
Finder, EMAS, Immissionsschutz, Klimaschutz, Recyclingbörse, Rohstoffe, Umweltalli-
anz, Umweltberatung, Umweltmanagement.

13309

14866

114701

498
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UNBEDENKLICHKEITSBESCHEINIGUNG FIRMIERUNG UND UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND
Die IHK erstellt zur Vorlage beim Handelsregister kostenfreie Unbedenklichkeitsbe-
scheinigungen hinsichtlich Firmierung und Unternehmensgegenstand (Erlaubnis- oder 
Genehmigungspflichten).

UNIVERSITÄTEN
Die Kooperation mit Hochschuleinrichtungen ist für die Wettbewerbsfähigkeit unserer 
produzierenden Unternehmen von zentraler Bedeutung. Technologietransfer und die 
Zusammenarbeit mit Hochschul- und Forschungseinrichtungen sind bedeutende 
Katalysatoren für die Innovationsleistung unserer Unternehmen.

UNTERNEHMENSNACHFOLGE (SIEHE AUCH NACHFOLGE)
Die Unternehmensnachfolge ist mit einer Menge an Formalitäten, rechtlichen, steuer-
lichen und betriebswirtschaftlichen Aspekten verbunden. Damit nichts in Vergessenheit 
gerät, haben wir für Sie online eine kleine Checkliste zusammengestellt. Ebenso kann 
über unsere Börse „nexxt change“ das Unternehmen für die Suche nach einen Nachfol-
ger genutzt werden. Es werden Sprechtage an allen Standorten angeboten.

UNTERNEHMENSSICHERUNG
Ob Krise oder Unternehmensnachfolge, die IHK Chemnitz unterstützt Sie beratend.

U

2880

486

71794

2685



78  

U
UNTERNEHMERREISEN
Nutzen Sie Unternehmerreisen als Türöffner zu ausländischen Märkten. Erhalten Sie 
Informationen „vor Ort“ aus erster Hand und knüpfen Sie Kontakte zu potenziellen 
Auftraggebern!

UNTERRICHTUNGEN
Es werden z. B. regelmäßig Lehrgänge für die Unterrichtung im Bewachungsgewerbe 
angeboten. 

URKUNDEN DER IHK CHEMNITZ
Die Urkunden sind in der Wirtschaft als Zeichen des Dankes und der Wertschätzung für 
ein langjähriges Engagement in einem Unternehmen oder zum Anerkennen von 
besonderen Leistungen sehr geschätzt.

URSPRUNGSZEUGNISSE
Ein Ursprungszeugnis ist ein Exportdokument, in dem der Ursprung von Waren von der 
IHK bescheinigt wird. Es wird von verschiedenen Zollverwaltungen bei der Einfuhr 
verlangt. Grundregel für die Bestimmung des Ursprungslandes ist allgemein die letzte 
wesentliche Be- oder Verarbeitung. Im Unterschied zum Präferenzursprung gibt es keine 
warenspezifischen Verarbeitungslisten. Sofern die Ware nicht im Unternehmen des 
Antragstellers hergestellt wurde, ist der Ursprung nachzuweisen. In Deutschland sind die 
Industrie- und Handelskammern für die Ausstellung von Ursprungszeugnissen zustän-
dig. 

3179054

3040304

4421146

3813206 / 120403
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V
VERANSTALTUNGEN
Im Veranstaltungsportal der IHK Chemnitz können Sie sich schnell und unkompliziert 
einen Überblick über alle kommenden Informations- und Online-Veranstaltungen, 
Weiterbildungen, Sprechtage, Messen und Unternehmerreisen verschaffen. www.ihk.
de/chemnitz/veranstaltungen

VEREIN
Mehrere Personen, die gemeinsam ein Ziel verfolgen möchten, können einen Verein 
gründen; eine wirtschaftliche oder nicht-wirtschaftliche Zielsetzung ist denkbar. Ein 
Verein hat eine körperschaftliche Verfassung und ist im Bestand vom Wechsel der 
Mitglieder unabhängig.

VEREINBARKEIT FAMILIE UND BERUF
Insbesondere für die jüngere Generation ist eine Work-Life Balance immer wichtiger. So 
ist Geld nicht mehr der einzige Faktor, junge Fachkräfte an das Unternehmen zu binden, 
sondern auch die Vereinbarkeit zwischen Familie und Beruf. Die IHK gibt Auskunft und 
berät Unternehmen, wie diese Vereinbarkeit ausgebaut und sowohl von Unternehmen 
als auch Mitarbeitern genutzt werden kann.

VERGABERECHT
Das Vergaberecht umfasst alle Regelungen und Vorschriften beim Einkauf von Gütern 
und Leistungen von öffentlichen Auftraggebern oder solchen, die wie diese behandelt 
werden. Die IHK informiert über die  Beteiligung an öffentlichen Aufträgen, zum 
Vergaberecht, zu Verfahrensweisen, zum Vergabeprozess sowie zur Präqualifikation von 
Unternehmen.

479

4735268

4825746

11570
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VERKEHR
Dürfen LKWs des Unternehmens nachts und am Wochenende fahren? Welche Lenk- 
und Ruhezeiten müssen für die Auslieferung von Waren eingeplant werden?

VERKEHRSAUSSCHUSS
Der Verkehrsausschuss der IHK Chemnitz besteht aus Vertretern des Güter- und 
Personenverkehrsbereichs, der verladenden Unternehmen und ausgewählten Dienst-
leistungsbetrieben.

VERMITTLERREGISTER / REGISTERFÜHRUNG
Das öffentlich einsehbare Register bildet ab, ob Vermittler/Berater zu Versicherungen, 
Finanzanlagen oder  Baufinanzierungen über eine Zulassung verfügen und in welchem 
Umfang. Das Register wird bundesweit von den IHKs geführt und ist abrufbar unter www.
vermittlerregister.info.

VERPACKUNGSGESETZ
Wer verpackte Waren für private Endverbraucher erstmals in Deutschland in Verkehr 
bringt, muss sich an einem dualen Entsorgungssystem beteiligen, um damit für die 
künftigen Entsorgungskosten aufzukommen. 

1076

2726062

113085

4857972
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V
VERSICHERUNGSBERATER
Wer als Selbstständiger Dritter zu Versicherungen gegen Honorar beraten will, bedarf 
einer Erlaubnis und muss in einem öffentlichen Register eingetragen sein. Die IHK erteilt 
diese Erlaubnis und führt das Register.

VERSICHERUNGSVERMITTLER
Wer als Selbstständiger Versicherungen gegen Provisionen/Courtagen an Dritte 
vermitteln möchte, bedarf einer Erlaubnis und muss in einem öffentlichen Register 
eingetragen sein. Die IHK erteilt diese Erlaubnis und führt das Register.

VERSTEIGERUNGSANZEIGEN
Ein Versteigerer muss eine geplante Versteigerung spätestens 2 Wochen vor Termin bei 
der Behörde und der IHK anzeigen. Was versteigert werden darf, ist gesetzlich geregelt. 

VERTRÄGE
Beim Einstellen neuer Mitarbeiter oder beim Kauf von Waren: trotz einer Vertragsfreiheit 
sollten gewisse Aspekte bei Verträgen nicht ausgelassen werden. Sollten Sie unsicher 
sein, was alles enthalten sein muss, kann die Rechtsberatung der IHK weiterhelfen. 

113085

4857972

4421146

2967574
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V
VERZEICHNIS FÜR AUSBILDUNGS- UND UMSCHULUNGSVERHÄLTNISSE
Die IHK ist verpflichtet, als zuständige Stelle für anerkannte Ausbildungsberufe, ein 
Verzeichnis der Berufsausbildungsverhältnisse einzurichten und zu führen. In das 
Verzeichnis werden auf Antrag wesentliche Inhalte des Berufsausbildungsvertrages 
entsprechend BBiG eingetragen.

VISUM / GESCHÄFTSREISEN INTERNATIONAL
Sofern deutsche Unternehmen ausländische Gäste einladen, benötigen diese in 
manchen Fällen ein Visum der deutschen Botschaft ihres Heimatlandes. Zur Unterstüt-
zung des Visumsantrags ist häufig ein Einladungsschreiben des deutschen Unterneh-
mens an die Botschaft im Ausland erforderlich, das von der IHK bescheinigt werden 
muss. Die IHK berät zum Visumsverfahren und den Reisehinweisen des Auswärtigen 
Amtes.

VOLLVERSAMMLUNG
Die Vollversammlung ist oberstes Entscheidungsgremium der IHK. Sie setzt sich aus 
gewählten Mitgliedern - Unternehmern der Region Südwestsachsen - der fünf Regional-
versammlungen zusammen. Sie ist auch als übergeordnete Interessenvertretung für die 
besonderen Belange der einzelnen Wirtschaftsgebiete verantwortlich. Als Parlament der 
regionalen Wirtschaft bestimmt sie die Richtlinien der hauptamtlichen IHK-Arbeit und 
entscheidet über den IHK-Haushalt, die Beitragsordnung und fasst wichtige Beschlüsse.

120940

3278894

318714
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W
WAHLEN

Die Mitgliedsunternehmen wählen in gleicher, allgemeiner, unmittelbarer, geheimer und 
freier Wahl aus ihrer Mitte für jeweils sechs Jahre die Mitglieder der IHK-Vollversamm-
lung. 

WANDERLAGER
Von einem Wanderlager spricht man, wenn ein Gewerbetreibender außerhalb seiner 
gewerblichen Niederlassung und außerhalb einer behördlich festgesetzten Messe, 
Ausstellung oder eines Marktes von einer festen Verkaufsstätte aus vorübergehend 
Waren vertreibt, Dienstleistungen anbietet oder Bestellungen auf Waren oder Dienst-
leistungen annimmt und die Veranstaltung öffentlich angekündigt werden soll. Hierfür 
gibt es besondere Anforderungen zu beachten. 

WEITERBILDUNG
Die IHK bietet zahlreiche Weiterbildungen an, um Mitarbeiter für neue Gegebenheiten 
zu schulen, damit diese besser an technische Neuerungen und Entwicklungen ange-
passt sind.

WERKVERTRAGSRECHT
Was ist ein Werkvertrag? In welchen Konstellationen kommt er zur Anwendung und wie 
liegen die Rechte und Pflichten? Was kann vertraglich gestaltet werden? Dazu stellen 
wir allgemeine Merkblätter zur Verfügung und beraten zu Einzelfällen. 

1855 / 3275792

5475592

491

5304978
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W
WETTBEWERBSRECHT
Unter Wettbewerb ist das Streben von zwei oder mehr Personen bzw. Gruppen nach 
einem Ziel zu verstehen, wobei der höhere Zielerreichungsgrad des einen i.d.R. einen 
geringeren Zielerreichungsgrad des (der) anderen bedingt.

WIEDERHOLERPRÜFUNG
Eine Prüfung zu einem Ausbildungs- oder Fortbildungsabschluss kann zweimal wieder-
holt werden, wenn die erforderliche Punktzahl (in der Regel 50 Punkte) für das Bestehen 
der Prüfung nicht erreicht wurde. Ist das Ablegen der Abschlussprüfung z. B. krankheits-
bedingt nicht möglich, kann eine Nachholung der Prüfung in der nächsten Prüfungspe-
riode erfolgen. Alle Fragen zum Thema Prüfung beantworten die Prüfungsverantwort-
lichen Ihrer IHK.

WIRTSCHAFTSDATEN
Zahlen, Fakten und Wirtschaftsdaten für die Region Chemnitz stehen für Sie ab sofort 
digital zur Verfügung. Dieses Angebot ersetzt die früheren Printausgaben.

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
Die Wirtschaftsförderung unterstützt sächsische Unternehmen auf ihrem Weg in die 
Welt und Investoren auf dem Weg nach Sachsen.

77033

1455

4163616

120414
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W/Y
WIRTSCHAFTSJUNIOREN

Die Wirtschaftsjunioren (WJ) sind ein Netzwerk für junge Unternehmen und Führungs-
kräfte. Bei der ortsansässigen IHK gibt es jeweils einen Ansprechpartner, der den 
Kontakt zwischen IHK und WJ pflegt.

YOUTUBE-KANAL IHK CHEMNITZ
Auf dem YouTube - Kanal der IHK Chemnitz finden Sie Videomitschnitte, Statements 
sowie kurze Erklärfilme zu verschiedenen Themen.

3289652

5100986

Z
ZEITSCHRIFT „WIRTSCHAFT SÜDWESTSACHSEN“
Die Mitgliederzeitschrift der IHK Chemnitz „Wirtschaft Südwestsachsen“ erscheint 10 
mal pro Jahr und informiert über wirtschaftsrelevante Themen aus dem Kammerbezirk, 
Positionen der IHK und enthält viel Wissenswertes für Mitgliedsunternehmen. Sie ist 
übrigens auch online lesbar.

ZERTIFIKATE
IHK-Zertifikate bescheinigen Ihnen nicht nur Ihre Teilnahme am Lehrgang, sondern dass 
Sie Ihre erworbenen Kenntnisse auf einem Sachgebiet in einem lehrgangsinternen 
Abschlusstest erfolgreich nachgewiesen haben. Sie erhalten durch das IHK-Zertifikat 
einen qualitativ hohen Qualitätsnachweis über Ihr erworbenes und somit vorhandenes 
Wissen. 

5045490

4085306
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Z
ZEUGNISSE
Nach der erfolgreichen Teilnahme an öffentlich-rechtlichen Aus- und Fortbildungsprü-
fungen stellt Ihre IHK über die Ergebnisse Prüfunszeugnisse aus.

ZOLL
Der Zoll ist für die Überwachung des grenzüberschreitenden Warenverkehrs zuständig. 
Das sind einerseits Zollanmeldungen für die Aus- und Einfuhr, andererseits die Erhebung 
von Einfuhrabgaben in Form von Zoll, Einfuhrumsatzsteuer und gegebenenfalls Ver-
brauchssteuern. Die Länder der Europäischen Union bilden – von kleinen geografischen 
Besonderheiten abgesehen – ein einheitliches Zollgebiet. Von daher überwacht der Zoll 
den Warenverkehr innerhalb der EU nicht, sondern nur in Bezug auf Drittländer. Sehr 
umfassende Informationen über Zollverfahren und andere Themen bietet die Internet-
seite www.zoll.de. 

ZUWANDERUNG
Im Rahmen einer Erstberatung gibt die IHK wichtige Informationen, die Sie zur Einstel-
lung ausländischer Fachkräfte benötigen.

ZWISCHENPRÜFUNGEN
Die Zwischenprüfung dient während der Berufsausbildung der Ermittlung des Ausbil-
dungsstandes.

1906576

123400

1396

118703
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Abonnieren Sie uns auf:


